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   EDITORIAL 



Hallo liebe Leserinnen und Leser,Hallo liebe Leserinnen und Leser,

dieses Jahr ist ein besonderes Jahr über das wir noch in 
Jahrzehnten unseren Kindern und Enkeln berichten wer-
den. Ein Virus mit dem schlanken Namen Covid19 hat 
nicht nur die Fußballwelt auf den Kopf gestellt. 

Seit Mitte März ist die Vereinsarbeit eine Andere - statt 
Sportveranstaltungen zu organisieren, Trainingseinheiten 
zu planen oder das Vereinsleben zu gestalten, wurden 
Hygienekonzepte erarbeitet und fast täglich die neuen 
Instruktionen des Verbands sowie der Ämter studiert. 

Eine ganz neue Herausforderung für Trainer, Betreuer, 
Spieler und nicht zuletzt auch für alle Funktionäre in 
Gohfeld. Der Sommer brachte zwar eine leichte Entspan-
nung, doch seit Oktober sind die Infektionszahlen wieder 
steigend und der weitere Verlauf ist ungewiss. 

Trotz Corona waren wir in Gohfeld nicht untätig und ha-
ben uns in der spielfreien Zeit einer sehr wichtigen Sache 
gewidmet: den Sportstätten am Mittelbach. Nicht zuletzt 
auf Grund dessen erscheint die FC News mit einer merkli-
chen Verzögerung, was wir an dieser Stelle entschuldigen 
möchten. 

Alles weitere rund um den Gohfelder Fußballsport findet 
Ihr auf den kommenden Seiten.

Viel Spaß beim Lesen!  Viel Spaß beim Lesen!  
Die Redaktion.Die Redaktion.
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Nach dem Generationenwechsel 
im Frühjahr 2018 hat der neue 
Vorstand unter der Führung von 

Patrick Schirrmacher und Nino Flott-
mann im Februar dieses Jahres das 
Ende seiner ersten Amtszeit erreicht. 
Und wie es die Vereinssatzung eben 
vorsieht, galt es für den Vorstand bis 
Ende Februar zur jährlichen Mitglieder-
versammlung einzuladen, um über ak-
tuelle Themen zu berichten und nach 
nunmehr zwei Amtsjahren Neuwahlen 
einzuberufen.

Bevor mit der allgemeinen Tagesord-
nung begonnen wurde, erfolgten die 
Nachrufe auf die bedauerlichen Tode 
von unseren langjährigen Mitgliedern 
Rudolf Bollrath im Alter von 78 Jahren 
und Dieter Lusga mit 71 Jahren. Ihren 
Familien sprach der Vorstand im Na-
men aller Mitglieder ihr tiefstes Beileid 
und Anteilnahme aus. Beide waren 
lange und treue Begleiter des neu-
en FC Löhne-Gohfeld von den ersten 
Jahren an und werden vielen von uns 
in sehr guter Erinnerung bleiben.

Mitgliederzahlen entwickeln sich gutMitgliederzahlen entwickeln sich gut

Den Anfang zu den Berichten machten 
die Vorsitzenden mit positiven Zahlen 

zur quantitativen Mitgliederentwick-
lung. So zähle der FCLG nunmehr über 
330 Mitglieder, wobei die Jugendabtei-
lung unter der Leitung von Bodo Traue 
sich über anhaltenden Zulauf erfreue. 
Der Altersdurchschnitt sinke dadurch 
weiter auf mittlerweile knapp 29 Jahre, 
während der Frauenanteil auf immer-
hin 18 % anstiegen sei.

Beim Thema Veranstaltungen kön-
ne der letztjährige Hüttenzauber 2019 
abermals als voller Erfolg verbucht 
werden. Denn trotz des sehr schlech-
ten Wetters haben noch mehr Besu-
cher als im Vorjahr angelockt werden 
können. Die verbliebenen Einnahmen 
wurden unter den beteiligten Verei-
nen je nach Arbeitsleistung geteilt und 
sollen ausschließlich dem Jugendbe-
reich zugutekommen. Geplant sei der 
nächste Weihnachtsmarkt am 11.12. 
und 12.12.2020. Als Organisator sprach 
Schirrmacher dabei großen Dank an 
alle Helfer aus dem Verein aus.

Daran anknüpfend dankte Schirrma-
cher allgemein allen Sponsoren des 
FCLG, die im vergangenen Jahr auf 
unter¬schiedlichste Art unterstützten. 
Während manche Sponsoren leider ihr 
Engagement beendet hätten, konnte 

eine umso größere Zahl zusätzlich ge-
wonnen werden. 

Beim Bericht zu den letztjährigen Fi-
nanzen legte Alexander Schwarze den 
Fokus auf eine nachträgliche Buchhal-
tungsprüfung. Nachdem man letztes 
Jahr bestimmte Zahlungen als falsch 
verbucht erkannt hätte, wurden zu-
sammen mit dem Herforder Finanzamt 
die Jahre 2017 und 2018 überprüft. Das 
Ergebnis seien eine Anpassung für zu-
künftige Buchungen und eine Steuer-
nachzahlung. Letztere habe zwar die 
Jahresbilanz verschlechtert, war aber 
laut Schwarze dank der anhaltend sta-
bilen Finanzlage verkraftbar. Bestätigt 
wurde die ordentliche Arbeit der Fi-
nanzabteilung durch die diesjährigen 
Kassenprüfer Wieghardt und Eilbracht. 
Bei reichlich geprüften Belegen haben 
die beiden außer ein paar Euro-Cent 
Abweichung keine Beanstandungen 
gehabt.

Zweite Mannschaft funktioniert in Ei-Zweite Mannschaft funktioniert in Ei-
genregiegenregie

In der zweiten Berichtshälfte leite-
te Poppensieker zur sportlichen Lage 
über. Man sei sehr froh über die posi-
tive Entwicklung in der zweiten Mann-
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schaft. Nach dem Kaderwandel vor 
knapp zwei Jahren habe sich diese 
schnell zu einer nunmehr stabilen und 
charakterstarken Truppe umgeformt. 
Vor allem die erfolgreiche eigenstän-
dige Organisation des Trainings- und 
Spielbetriebs ohne festen Trainer fin-
det der sportliche Leiter bemerkens-
wert.

Bei der ersten Mannschaft sei die Ent-
wicklung hingegen nach wie vor stag-
nierend. Nachdem die letzten Spielse-
rien immer wieder im oberen Mittelfeld 
endeten, sei auch die aktuelle Saison 
eher durchwachsen. Doch das Poten-
zial des teils jungen Kaders sei noch 
nicht ausgeschöpft und – nicht gewahr 
über den bevorstehenden Ausbruch 
der Pandemie – man erhoffe sich eine 
stärkere Rückrunde. Der eigenen Leis-
tungsschwäche stünde laut Poppen-
sieker erschwerend eine erkennbare 
Leistungssteigerung der konkurrieren-
den Vereine bzw. Mannschaften ge-
genüber. Zudem seien nach wie vor die 
schlechten Platzverhältnisse in Goh-
feld ein Wettbewerbsnachteil. Beides 
schmälere die Attraktivität, in Gohfeld 
in der Kreisliga zu spielen.

Doch man nimmt sich der sportlichen 
Problematik an: Zur neuen Saison wird 
Flottmann vom Vorstand in den Trai-
nerstab wechseln, um René Hahne 
in der ersten Mannschaft umfassend 
sportlich zu unterstützen. Flottmann 
hatte bereits zu Beginn der Versamm-
lung seinen Rückzug aus dem Vor-
stand angekündigt. Er wolle mit seiner 
Trainerqualifikation so zukünftig sport-
lich statt administrativ im Verein aktiv 
sein.

Reger Zulauf bei den D-JuniorenReger Zulauf bei den D-Junioren

Nachdem mit dieser Ankündigung für 
den Seniorenbereich die Berichtskurve 
zuletzt noch ins positive abbog, knüpf-
te Bodo Traue mit guten Nachrichten 
aus der Juniorenabteilung an. Der Sai-
sonwechsel im Sommer 2019 wäre 
von überdurchschnittlich vielen Train-
erwechseln geprägt, doch man hätte in 
vielen Altersklassen anhaltenden Zu-
lauf und kann diesem mit neuen Trai-
nern gerecht werden. Ein besonderer 
Lichtblick seien dabei die D-Junioren, 
die dieses Jahr dank des engagierten 
und sympathischen Einsatzes von Bri-
an Prieß als Trainer viele neue Spieler 
anlocken.

Zum Thema Veranstaltungen der Ju-
nioren nannte Traue die Fußball-Sa-
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fari im Sommer 2019 und den Fashion 
Store Cup 2020. Beide seien durch 
ausreichend Unterstützung aus dem 
Verein ähnlich erfolgreich wie zuletzt 
verlaufen.

Abschließend griff Traue nochmals 
das Thema Trainer auf: Um der wach-
senden Anzahl an Spielern und somit 
auch Mannschaften gerecht zu wer-
den, würde die Ausbildung von Ju-
gendtrainern weiter forciert. Mit Tim 
Tertocha und Josie Flottmann haben 
bereits zwei Trainer erfolgreich ihre 
ersten DFB-Trainerlehrgänge abge-
schlossen; weitere Trainer sollen fol-
gen. Zudem würde sich um den Aufbau 
eines einheitlichen Jugendkonzepts 
gekümmert, um die Mannschaften zu 
stabilisieren und mittelfristig auch die 
oberen Altersklassen wieder mit eige-
nen Mannschaften besetzen zu kön-
nen.

Poppensieker übernimmt den sportli-Poppensieker übernimmt den sportli-
chen Vorsitzchen Vorsitz

Mit den letzten Tagesordnungspunk-
ten kam es zur Entlastung des bishe-
rigen Vorstandes und der anschlie-
ßenden Neuwahl. Dabei fiel dieses 
Jahr zum ersten Mal auch die Wahl 
des Versammlungsleiters auf ein Mit-
glied der jüngeren Generation. Lutz 
Eilbracht nahm nach einstimmiger 
Wahl die Verantwortung auf sich und 
führte souverän durch die Entlastung 
bis hin zur Wahl des neuen Führungs-
duos mit Patrick Schirrmacher (Vor-
stand Wirtschaft) und Klaus Poppen-
sieker (Vorstand Sport), der konsekutiv 
die Nachfolge von Flottmann antritt 
und somit in die erste Reihe vorrückt. 
Die weiteren Vorstandsmitglieder mit 
Bodo Traue (Leitung Junioren), Jannik 
Müller (Leitung Spielbetrieb), Alexan-
der Schwarze (Leitung Finanzen) und 
Marvin Schirrmacher (Leitung Mar-
keting) wurden alle in ihren Posten 
bestätigt. Leider bleiben die Leitung 
Vertrieb und Leitung Senioren bis auf 
Weiteres vakant und werden kommis-
sarisch jeweils von den Vorsitzenden 
übernommen.

Für die Kassenprüfung erklärte sich 
dieses Jahr Altmitglied Helmut Sturm 
bereit zusammen mit Lutz Eilbracht 
die Verantwortung zu übernehmen. 
Den Festausschuss bilden Arne Hein-
rich, Michael Deppe, Manuela Tertocha 
und Steffen Niemann. Der Beirat bleibt 
mit Uwe Müller, Rüdiger Ramöller und 
Waldfried Weier in seiner bisherigen 
Zusammensetzung erhalten.

Am Abend der Mitgliederversamm-
lung war der bevorstehende Lockdown 
natürlich noch nicht ersichtlich, doch 
mittlerweile konnte der Vorstand zu-
sammen mit allen anderen aktiven 
Mitgliedern die Vereinsarbeit am Mit-
telbach wieder aufnehmen, um zumin-
dest in den verbleibenden Monaten 
dieses Jahres den Sport und die Ge-
meinschaft in Gohfeld weiter zu för-
dern.

Ausblick 2021Ausblick 2021

Inwiefern eine Mitgliederversamm-
lung in 2021 möglich sein wird, hängt 
stark vom weiteren Verlauf der Co-
vid-19 Pandemie ab. Die Satzung sieht 
vor, dass die Mitgliederversammlung 
spätestens Ende Februar stattfinden 
muss - es scheint jedoch sehr unwahr-
scheinlich, dass wir bis dahin bereits 
wieder zur Normalität zurückkehren 
können.

TEXT: Marvin Schirrmacher

SCHONSCHON
GEGEWWUSST?USST?

Anders als man es vielleicht ver-
mutet, stellt nicht der Vorstand, 
sondern die Mitgliederver-

sammlung im Vereinsrecht das obers-
te Organ eines Vereins dar. Sie ist die 
Interessensvertretung aller Mitglieder, 
weshalb auch mindestens 10 % aller 
stimmberechtigten Mitglieder anwe-
send seien müssen. Gemäß Bürgerli-
chem Gesetzbuch entscheidet allein 
die Mitgliederversammlung über Wahl 
und Abwahl des Vorstands, Änderun-
gen der Vereinsatzung oder gar die 
Auflösung eines Vereins. Darüber hin-
aus können nur durch sie die Entlas-
tung des amtierenden Vorstands so-
wie der Jahresabschluss beschlossen 
werden. Und nicht zuletzt sind die Mit-
glieder über die Vorstands- und Ver-
einsarbeit umfänglich zu unterrichten. 
Der amtierende Vorstand eines Vereins 
ist in erster Linie das ausführende Or-
gan, das zwar selbstbestimmt handeln 
kann, dabei aber stets die Interessen 
des Vereins als Ziel und Handlungs-
grundlage zu berücksichtigen hat.



Hier und da liest man es bei Vor-
stellungen oder Portraits von 
Trainern, dass diese Besitzer ei-

ner Trainerlizenz sind. Auch der FCLG 
versucht speziell seinen Jugendtrainern 
die Möglichkeit zu bieten, eine solche 
Lizenz zu erlangen. Nun mag es aber 
auch die Ansicht und Meinung geben: 
„Warum brauche ich überhaupt eine 
solche Lizenz und wofür soll diese gut 
sein? Ich bin schon mein ganzes Leben 
mit dem Fußball verbunden, habe jahre-
lang selbst gespielt und habe unzählige 
Trainingseinheiten von verschiedenen 
Trainern erlebt. Ich weiß wie Fußball ge-
spielt und trainiert wird - dafür benötige 
ich keine Lizenz.“

Damit hat man gar nicht so unrecht, 
sollte man wissen, dass bei einer Trai-
nerausbildung nicht das Fußballspiel 
von Grund auf erläutert und erklärt 
wird. Die Vorstellung nach Besuch einer 
solchen Ausbildung, die fußballerische 
Weisheit mit dem Löffel gefressen zu 
haben und im Anschluss die allumfas-

sende Geheimformel für unser gelieb-
tes Spiel zu besitzen, ist natürlich voll-
kommen falsch. Jeder Trainer hat für die 
verschiedenen Situationen eines Spiels 
unterschiedliche Meinungen und das ist 
auch gut so. Wären alle der gleichen 
Meinung, würden die Spiele wohl sehr 
langweilig. Lasse ich meine Mannschaft 
hoch pressen und Druck auf den Ballbe-
sitz des Gegners ausüben oder lasse ich 
diesen zunächst gewähren? Möchte ich 
mit gezielten Ballstafetten nach vorne 
spielen oder forciere ich lange Bälle? 
Lasse ich in Manndeckung oder Raum-
deckung verteidigen?

All das sind Themen die jeder Trainer 
etwas anders interpretiert und seiner 
Mannschaft mit auf den Weg gibt. Daher 
kann es hier nicht den einen richtigen 
Weg geben, der vermittelt wird. 

Es ist eben keine Fußballlizenz, sondern, 
wie es der Name schon sagt, eine Li-
zenz und Ausbildung eines Trainers. Es 
geht im Wesentlichen darum, die vor-
handenen Kenntnisse der Trainer mit 
Detailwissen anzureichern und einen 
gezielten Blick für die Bedürfnisse der 
Mannschaft und einzelnen Spieler zu 
entwickeln. 

Dies ist vor allem im Bereich der Ju-
nioren entscheidend. Hier geht es bei 
der technischen Ausbildung der Kinder 
darum, die korrekten Bewegungsab-
läufe zu vermitteln und gezielt Defizite 
zu erkennen – und auf diese zu reagie-
ren. Mit fortlaufendem Alter profitieren 
die Spieler enorm von einem positiven 
Trainerverhalten in ihren jungen Jahren. 
Jahrelang ausgeübte, nicht korrekte Ver-
haltensmuster wieder abzulegen, sind 

  TRAINERLIZENZTRAINERLIZENZ  

          ABER WARUM ABER WARUM 
      EIGENTLICH?      EIGENTLICH?

Nino Flottmann erzählt warum er auch Nino Flottmann erzählt warum er auch 
anderen eine Trainerlizenz empfiehlt und anderen eine Trainerlizenz empfiehlt und 
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Der Schwerpunkt dieser in rund 120 Ler-
neinheiten zur erwerbenden Lizenz liegt 
vor allem im Bereich des Techniktrai-
nings von Spielern. Eine Voraussetzung 
für diese Lizenz ist das Erreichen des 16. 
Lebensjahres. Die Ausbildung findet zu-
meist in Wochenendveranstaltungen im 
Kreis Herford statt, über einen Zeitraum 
von mehreren Wochen und Monaten. 

Der nächste Schritt ist die Ausbildung 
zur B-Lizenz, die im Gegensatz zur C-
Lizenz in einem dreieinhalbwöchigen 
Block beispielsweise am DFB-Stütz-
punkt in der Sportschule Kaiserau statt-
findet. Hierbei stehen die Gruppen- und 
Mannschaftstaktiken im Vordergrund. 
Für die Teilnahme an dieser Ausbildung, 
ist unter anderem ein erfolgreicher Eig-
nungstest gefordert.  Durch Erhalt der 
Lizenz können Mannschaften im Senio-
renbereich bis zur 5. Liga und im Juni-
orenbereich unterhalb der Bundesliga 
trainiert werden. 

Ein Bestehen der B-Lizenz Ausbildung 
mit einer zu erreichenden Mindestnote, 
ermöglicht den Traineranwärtern den 
Schritt zu der nächst höheren Lizenz-
stufe, der DFB-Elite-Jugend-Lizenz. Die-
se Stufe ermöglicht unter anderem den 
Zutritt zur Arbeit in den Nachwuchs-
leistungs¬zentren der Bundesligaverei-
ne. 

Als letzte Lizenz vor der Ausbildung zum 
Fußball-Lehrer, steht die A-Lizenz. Hier-
mit wird die Arbeit im Seniorenbereich 
bis zur 3. Liga ermöglicht und im Junio-
renbereich bis zur Bundesliga. 
Erst die anschließende Qualifizierung 
zum Fußball-Lehrer, berechtigt zur Ar-
beit als Cheftrainer in der Fußball-Bun-
desliga, was wir für den Anfang aber 
vielleicht erstmal vernachlässigen kön-
nen. ;-) Vielmehr lohnt sich für Trainer 
in unserem Verein speziell ein Blick in 
die Ausbildung zur C-Lizenz. Auch wenn 
diese keine Grundvoraussetzung für die 

weiteren Stufen bildet, bietet sie eine 
optimale Grundausbildung und eine 
Menge Inhalte und Impulse für die Trai-
ningsarbeit.

Sprich doch einfach die Jungs aus dem 
Vorstand an, sofern eine Ausbildung als 
Trainer für Dich interessant ist. Mit mei-
ner eigenen Erfahrung in der Absolvie-
rung der C- und B-Lizenz kann ich Dir 
sagen: es lohnt sich! Auch nach nun-
mehr über 25 Jahren Fußball war es in-
teressant zu sehen, welche Details über 
den Ausgang von verschiedenen Situa-
tionen entscheiden – und wie man diese 
als Trainer mit beeinflussen kann. 
Und bevor ich es vergesse:

• Die Mannschaft sollte immer in 
einem offenen Halbkreis vor dem 
Trainer stehen, sodass kein Spieler 
neben dem Trainer steht und somit 
keinen Blickkontakt erhält.

• Der Trainer sollte sich immer so 
positionieren, dass z.B. kein parallel 
stattfindendes Training in seinem 
Rücken stattfindet, was zur Ablen-
kung der Spieler führt. Zudem soll-
te bei tiefstehender Sonne darauf 
geachtet werden, dass nicht die 
Spieler, sondern der Trainer in diese 
guckt.

• Der Ablauf einer Übung sollte im-
mer dann erläutert werden, wenn 
die Spieler bereits an den Hütchen 
stehen, so können eventuelle Lauf-
wege in der Übung besser von den 
Spielern verstanden werden.

• An der Taktiktafel simuliert immer 
die Mannschaft die von unten nach 
oben spielt die eigene Mannschaft. 
So muss kein Spieler umdenken 
(z.B. linke Seite, rechte Seite) und 
die Vorgaben kommen dadurch kla-
rer rüber.

In diesem Sinne 
Euer Nino FlottmannEuer Nino Flottmann

für Spieler und Trainer enorm schwer. 
Durch das Erlernen von methodischen 
Werkzeugen zur Vermittlung von fuß-
ballerischen Inhalten wird ein effizi-
entes Training ermöglicht und es hilft 
speziell im Bereich von Gruppen- oder 
Mannschaftstaktik. Hiermit können Si-
tuationen aus dem Spiel „geschnitten“ 
werden, die nun detailliert im Training 
erarbeitet werden können und somit 
durch die praxisnahe Nachstellung bes-
ser von den Spielern nachempfunden 
werden. Hierdurch können die ange-
sprochenen individuellen Ideen der Trai-
ner optimal vermittelt werden. 

Aber auch vermeintlich einfache Din-
ge im Verhalten des Trainers, die aber 
einen sofortigen positiven Einfluss auf 
die Qualität der Inhaltsvermittlung er-
zeugen, werden in der Ausbildung be-
leuchtet:

• Wie stelle ich meine Mannschaft in 
einer Besprechung auf?

• Wie positioniert sich der Trainer ge-
genüber der Mannschaft?

• Zu welchem Zeitpunkt erläutere ich 
den Ablauf z.B. einer Passübung mit 
mehreren Stationen? 

• Bei der Arbeit an der Taktiktafel: 
Welches der beiden Teams aus Ma-
gneten simuliert meine Mannschaft 
und welche den Gegner?   

Schauen wir uns die vorhandenen Li-
zenzen doch mal grob an: Das Lizenz-
modell für Trainer des DFBs baut sich in 
verschiedene Stufen auf. Unterhalb der 
ersten offiziellen Lizenz bietet der DFB 
Lizenzvorstufen an, die Ausbildung zu 
sogenannten Teamleitern. Hierbei liegt 
der Fokus darauf interessierte Personen 
an die Arbeit mit Mannschaften heran-
zuführen.

Die erste Lizenzstufe bildet die soge-
nannte C-Lizenz, die speziell für Trainer 
im Jugendbereich sehr zu empfehlen ist. 
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ALTHERRENALTHERREN  
Mark Kracht meldet sich zu Wort und berichtet Mark Kracht meldet sich zu Wort und berichtet 
von den Geschehnissen der Ü32 Kicker. von den Geschehnissen der Ü32 Kicker. 

Hallo Leute, schönen Gruß von 
den Altherren. Ich wurde gebe-
ten einen kleinen Bericht über 

die „Ältesten“ aus unseren Verein zu 
verfassen…

Auf der Altherren-Versammlung im 
letzten Jahr wurden Dieter Schopf (in-
offizieller Kassierer) und Jürgen Schä-
fermeier (Altherren Obmann) abgelöst. 
Wir danken den beiden für Ihre lang-
jährige Arbeit und hoffen, dass Sie uns 
noch lange erhalten bleiben. Deren 
Nachfolge traten Sven Meyer (Kassie-
rer) und Mark Kracht (AH Obmann) an.
Sportlich lief das Jahr eigentlich wie 
immer. Der NW-Cup wurde mithilfe 
des Gesamtvereins organisiert. An die-

ser Stelle nochmal Dankeschön! Die 
darauffolgenden Stadtmeisterschaf-
ten in Löhne-Ort konnten in der Ü45 
Leistungsklasse gespielt werden. Der 
olympische Gedanke stand im Vor-
dergrund. Wir belegten am Ende den 
letzten Platz.

Unser Altherren-Training mittwochs 
18:30 Uhr in der Halle fand erstaun-
licherweise regen Zulauf, so dass wir 
teilweise bis zu 15 Fußballer waren. 
Darauf aufbauend hoffe ich, dass wir 
sportlich noch eine Schippe drauf le-
gen können. Anschließend lassen wir 
den Abend bei Bier und Bratwurst in 
unserer Hütte ausklingen. 

Die abschließende AH-Fahrt führte 
uns diesmal nach Düsseldorf, wo wir 
zwei Tage bei bestem Wetter die Stadt 
genießen durften. 

Nachruf: Wir betrauern den Verlust von 
Rudi Bollrath, Dieter Lusga und Horst 
Winkler. Ihr Tot hinterließ eine große 
Lücke im AH-Kreis. 

Ich wünsche allen Mitgliedern und den 
Lesern, Glück und Gesundheit in dieser 
schwierigen Zeit.

Sportliche Grüße
Mark KrachtMark Kracht

P.S.: Mittwochs 18:30 Uhr Training!  
        Hoffe, dass es bald wieder losgeht.

     NEUES VON DEN      NEUES VON DEN 
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Sehr zum Leid des Gohfelder Fuß-
ball Sportes glich der Rasen im 
Stadion Am Mittelbach in den 

letzten zwei Jahren eher einer Steppe 
als einem Fußballrasen. Schuld daran 
war nicht allein die Trockenheit der letz-
ten Jahre und die Wasserknappheit im 
Städtischen Wassernetz, sondern auch 
eine nicht reibungslos funktionierende 
Beregnungsanlage. 

Über 40 Jahre hat die Anlage bereits 
auf dem Buckel - kein Wunder also, 
dass das ein oder andere Bauteil seinen 
Dienst quitiert. In Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken haben sich ein paar 
technik-affine Gohfelder rund um Nino 
Flottmann und Patrick Schirrmacher ans 
Werk gemacht. Der Fehler war schnell 

gefunden - vorallem dank der techni-
schen Unterstützung von Henning Siek-
mann vom KSK Löhne. 

Ein kleines aber wichtiges Umschalt-
relais wollte nicht mehr und hat dafür 
gesorgt, dass nicht ausreichend Druck in 
den Leitungen zur Verfügung stand. Eine 
7,5 kW Pumpe sorgt im Verborgenen 
dafür, dass die 12 Getrieberegner, die 
im Platz verbaut sind, mit mehreren bar 
Wasserdruck versorgt werden. Damit die 
Pumpe auf die entsprechende Drehzahl 
kommt und der Anlaufstrom nicht zu 
hoch wird, ist eine Stern-Dreieck-Schal-
tung notwendig. 

Nachdem das Hauptproblem erkannt 
war, entschied sich der Gohfelder Tech-

niktrup der ganzen Anlage ein ordent-
liches Upgrade zu passen. Statt Relais 
und einer leistungsschwachen Steue-
rungsplatine schnurren nun zwei leis-
tungsstarke SPS Steuerungen unter der 
Haube der Anlage und kommunizieren 
verlässich per Modbus TCP miteinander. 

Nach dem die Hardware verbaut war, 
fehlte noch die passende Software, 
welche Flottmann und Siekmann kur-
zerhand programmierten. Das Vereins-
heim glich dabei zwischenzeitig eher 
dem des Chaos Computer Club als dem 
eines Fußballvereins.

Die Pumpe lief, doch die Ventile der Ge-
trieberegner wollten auf Anhieb nicht 
so richtig. Grund dafür war ein Defekt in 

FLEISS, TEAMGEIST UND ETWAS TECHNISCHES KNOWHOWFLEISS, TEAMGEIST UND ETWAS TECHNISCHES KNOWHOW
WASSER MARSCH!WASSER MARSCH!
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der Zuleitung der Hydraulik. Die Ven-
tile werden nämlich per Wasserdruck 
geöffnet bzw. geschlossen. Dank dem 
schnellen und fachmännischen Ein-
greifen der Stadtwerke und 
des Hausmeisters konn-
te auch dieser Fehler 
schnell gefunden 
und behoben wer-
den. 

Seit einigen Wo-
chen läuft die 
Anlage nun wie-
der störungfrei 
und versorgt das 
Gohfelder Grün 
mit ausreichend 
Wasser. 

Dank der modernen Automa-
tisierungstechnik konnte zudem die 
Bewässerung wesentlich effizienter 
gestaltet werden, sodass das Wasser 
von den Pflanzen besser augenom-
men wird und zugleich weniger ver-
dunstet.

Im Oktober wurde die Beregnungs-
anlage in den Winterschalf versetzt. 
Hierzu wurden alle Ventile geöffnet 
und die Leitungen mit Druckluft aus-
geblasen. Dieser Arbeitsschritt ist je-
den Herbst notwendig, bevor der erste 
Frost einsetzt. Wasser dehnt sich aus, 
wenn es gefriert und damit die Anlage 

nicht beschädigt, muss das restliche 
Wasser vollständig ausgeblasen wer-
den. 

Aber nicht nur die Bereg-
nungsanlage stand auf 

der Aufgabenliste 
der Gohfelder. Mit 

Hochdruckreini-
ger und Schrub-
ber bewaffnet 
ging es auch 
dem Dreck auf 
der Tribüne 
an den Kragen. 
Mit viel Geduld 

und Freude am 
„kärchern“ haben 

Spieler der zweiten 
Mannschaft als auch 

die Jugendabteilung da-
zubeigetragen, dass die Tribüne 

Stück für Stück ein bisschen Glanz aus 
alten Zeiten zurück erhält. 

Parallel dazu hat ein fleißiger Trupp 
rund um Lukas Sennsmeier damit be-
gonnen neue Auswechselbänke zu 
konstruieren und zu bauen. Die ers-
ten Ergebnisse sind bereits zu sehen. 
Mit dem Start der Rückrunde können 
sich die Aktiven auf eine neue Überda-
chung am Spielfeldrand freuen. 

TEXT/FOTO: Patrick Schirrmacher 
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ZU GAST BEI ZU GAST BEI 

Am 1. März diesen Jahres schien 
die Welt noch in Ordnung. Mit 
dem Zug ging es für die Goh-

felder Jugendabteilung im Frühjahr 
nach Bielefeld. Die Arminia traf an die-
sem Sonntag auf die SV Wehen Wies-
banden. 

Über 50 Kinder und Eltern waren der 
Einladung des Vereins gefolgt und sa-
hen im Stadion der Ostwerfalen ein 
solides Fußballspiel, welches Armi-
nianach 90 Minuten konnte Arminia 
dieses für sich entscheiden konnte. 
Mit dabei war ebenfalls Bürgermeister 
Bernd Poggemöller.
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  NEUES AUS DER ZWEITEN   NEUES AUS DER ZWEITEN 
     FLORIAN TIMM UND FINN HÖNER IM INTERVIEW     FLORIAN TIMM UND FINN HÖNER IM INTERVIEW

Hättet ihr im Nachinein trotzdem viel-
leicht lieber die spätere Trainingszeit 
genommen?

Florian TimmFlorian Timm
Am liebsten würden wir natürlich zeit-
gleich mit der ersten trainieren, wie 
es in den letzten Jahren auch war. 
Zum Beispiel ein gemeinsames Ab-
schlussspiel am Ende des Trainings 
ist seit Monaten nicht mehr möglich.  
Aber das ist Corona-bedingt aktuell 
nicht anders möglich.

Das stimmt, so seit ihr momentan 
gänzlich auf euch alleine gestellt. 
 
Klaus Poppensieker lobte auf der 
letzten Mitgliederversammlung eure 
Selbstoragnisation ohne Trainer. Wie 
bewertet ihr eure Situation, Trainings-
einheiten und Spiele selber zu gestal-
ten? Ihr beiden übernehmt ja mehr 
oder weniger maßgeblich die Organi-
sation und Trainingsgestaltung, rich-
tig?

Florian TimmFlorian Timm
Ja genau, die Trainingseinhei-
ten überlegen wir uns und orga-
nisieren die Einheiten dann auch.  
Ich denke wir sind da ganz gut reinge-
wachsen in den letzten eineinhalb Jah-
ren. Bei den Trainingseinheiten orien-
tieren wir uns natürlich an den Spielen 
und überlegen, was lief gut, was lief viel-
leicht nicht so gut und wie können wir 
am besten daran arbeiten im Training.  
Die Jungs nehmen das alles sehr gut 
an und sind mit dieser Spielertrainer- 
Situation sehr zufrieden.

Finn HönerFinn Höner
Ich möchte an dieser Stelle einmal ein 
großes Lob an Florian aussprechen, 
dass er alles so super koordiniert und 
sich voll reinhängt. Er hat das Zepter 
mittlerweile federführend in die Hand 
genommen. Wir übernehmen das Trai-
ning nur, wenn er mal nicht kann. An-
sonsten organisiert er das Training sel-
ber. Großen Respekt und vielen Dank 
von mir und der Mannschaft für deinen 
Einsatz!

Ok, es sind also alle sehr zufrieden, 
schön zu hören! Und euer Erfolg spricht 
ja aktuell für euch und eure Arbeit.

Redaktion hat die Gruppe “Interview 
FC News” erstellt.

Guten Morgen, hallo Finn, hallo Flori-
an, danke für Eure Zeit.       
Es wird Herbst. Und leider steigen ja 
wie erwartet die Infektionszahlen wie-
der. Wir reduzieren den Kontakt für 
dieses Interview deshalb möglichst 
und haben den Messenger als Medium 
gewählt. Wir hoffen, dass das für euch 
in Ordnung ist und ihr auch auf diesem 
Weg motiviert seit ausführlich zu ant-
worten? 

Florian TimmFlorian Timm
Moin, ja klar. Lass uns starten... 

Die Saison hat begonnen und ihr habt 
bereits die ersten Pflichtspiele ge-
meistert. Wie würdet ihr die bisherige 
Leistung zusammenfassen?

Florian TimmFlorian Timm
Genau, wir haben bereits fünf Pflicht-
spiele absolviert und befinden uns 
zur Zeit auf dem vierten Rang in 
der Tabelle. Mit einem Sieg heute 
Abend gegen Westerenger kann uns 
der Sprung auf Platz zwei gelingen.  
Die Moral in der Mannschaft ist ein-
fach super und jeder kämpft für jeden.  
Also zusammengefasst: ich bin mit 
dem Saisonstart sehr zufrieden! 

Schön zu hören, dann drücken wir 
für heute Abend schon mal die Dau-
men.    Vom Spiel erst noch ein-
mal einen Schwenk zum Training:  
Gemäß der Coronaregeln dürfen sich 
auf dem Sportplatz zeitgleich maxmial 
30 Personen auf dem Sportplatz be-
finden. Ihr trainiert diese Saison des-
halb bereits um 18:30 Uhr und die ers-
te Mannschaft um 20 Uhr. Wie kommt 
ihr mit der neuen, früheren Zeit in der 
Mannschaft zurecht?

Finn HönerFinn Höner
Ich muss sagen, dass es sehr gut funk-
tioniert. Natürlich kommt es vor, dass 
sich manche verspäten. Gerade die 
Berufstätigen unter uns sind davon 
betroffen. Da wir aber eine gut besetz-
te Truppe haben, die richtig Bock hat 
Fußball zu spielen, sind spätestens 
nach einer halben Stunde Verspätung 
alle auf dem Platz.

Die Aufstellung für ein Spiel legst du, 
Flo dann vermutlich auch fest? Oder 
können dort andere mitbestimmen?

Florian TimmFlorian Timm
Die Aufstellungen für die Spiele lege 
ich komplett alleine fest.

Also hast du de facto die Rolle des 
Spielertrainers eingenommen. Würdet 
ihr es in dennoch begrüßen, wenn sich 
ein externer Trainer für euch findet?

Florian TimmFlorian Timm
Damit beschäftigen wir uns ak-
tuell nicht, getreu dem Motto:  
Never change a Running System. 
Ich hab an der Aufgabe sehr viel Spaß 
und kann mir auch vorstellen in der Zu-
kunft einen Trainerschein zu machen, 
um das ganze noch mehr zu vertiefen.

Das begrüßt unsere sportliche Leitung 
bestimmt. Dann kann es ja so weiter 
gehen. 
 
Zuletzt können wir vielleicht noch 
über eure Identifikation als zweite 
Mannschaft sprechen. Manche sehen 
eine zweite Mannschaft als „Reserve“ 
der ersten Mannschaft. Und ihr unter-
stützt die aktuell knapp besetzte erste 
Mannschaft ja personell auch immer 
wieder.

In einigen Vereinen ist die zweite eher 
das „Herz“ eines Vereins. Ohne den 
Leistungsdruck bildet es meist einen 
langjährig stabilen und harmonischen 
Kader und ist deshalb attraktiv für vor 
allem heimische Spieler, die rein aus 
Spaß am Sport spielen möchten. Letz-
teres trifft ja bei euch, wie wir gehört 
haben, auf jeden Fall zu. Wie versteht 
ihr euch?

Finn HönerFinn Höner
Eigentlich ist es genau das, was du 
gerade beschrieben hast. Wir haben 
uns vor eineinhalb Jahren mit einer 
Handvoll Jungs zusammengesetzt, um 
genau das zu erreichen. Wir wollten 
wieder Spaß am Fußball haben, kom-
biniert mit einer lockeren Atmosphäre. 
Nach den Einheiten zusammensitzen 
und sich in geselliger Stunde austau-
schen. 
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Finn HönerFinn Höner
Dies ist uns geglückt und das Konzept 
scheint sehr gut angekommen zu sein. 
Aufgrund der Pandemie hat Letzteres 
natürlich etwas gelitten. Trotz alledem 
haben wir weiterhin richtig Lust zusam-
men Fußball zu spielen und das natür-
lich möglichst erfolgreich. Die jenigen 
unter uns, die vorher noch nie bzw. lan-
ge nicht mehr auf dem Platz gestan-
den haben, haben richtig Blut geleckt. 
Wir sind sehr froh darüber, dass wir mit 
den Jungs ordentlich Fahrt aufnehmen 
konnten.

Dank eures Engagement seit ihr mitt-
lerweile wirklich eine gut besetzte 
Truppe - personell wie auch qualitativ. 
 
Eine letzte generelle Frage dazu viel-
leicht: Würdet ihr es für sinnvoll und 
förderlich halten, wenn der Austausch 
zwischen den Herrenmannschaf-
ten ausgeprägter (gewesen) wäre? 
 
Denn seit Beginn der Vorbereitung und 
bis zuletzt sind beide Teams ja eher 
unabhängig voneinander unterwegs -  
ohne dass es zu personellen Rotatio-
nen kam, oder?

Florian TimmFlorian Timm
Viele von den neuen Spielern sind 
nur wegen der Mannschaft zu uns 
gekommen und möchten ein-
fach nur kicken mit ihren Freunden.  
Wir haben definitiv reichlich Spie-
ler, die ohne Probleme in der ersten 
Mannschaft spielen könnten, aber aus 
den Gründen, dass wir die Mannschaf-
ten und den Zusammenhalt nicht aus-
einander brechen wollen, haben wir 
vor der Saison gesagt, dass es keine 
Wechsel nach oben / unten gibt. Wir 
stellen sonntags Spieler, um zu helfen, 
bis die erste wieder Fahrwasser be-
kommt. Aber ansonsten möchte keiner 
die zweite Mannschaft verlassen aus 
besagten Gründen.

Vielen Dank für eure Zeit und eure 
ausführlichen und offenen Antwor-
ten. Wir freuen uns, dass sich mit euch 
eine so engagierte und gut organisier-
te Mannschaft geformt hat. Wir wün-
schen euch viel Erfolg für die weitere 
Saison und sehen uns dann am Sport-
platz. Bis dahin.

INTERVIEW: Marvin Schirrmacher

In der diesjährigen Sommervorbe-
reitung 20/21 baten unsere Trainer  
Hahne und Flottmann den Kader der 

Ersten Mannschaft zu einem Trainings-
lager Wochenende in Gohfeld. Die 
Mannschaft verbrachte so den gesam-
ten Samstag und Sonntag zusammen, 
wobei neben gemeinsamen Mahlzeiten 
auch insgesamt vier Trainingseinheiten 
auf dem Programm standen.

Für eine dieser Einheiten am Samstag-
nachmittag, hatte das Trainerteam Den-
nis Flottmann eingeladen, der nicht nur 
Bruder unseres Trainers Nino Flottmann 
ist, sondern auch stellvertretender Lei-
ter der Löhner Feuerwache.

Während sich die Mannschaft nach der 
vorangegangenen Einheit in der Kabine 
umzog, rückte Dennis Flottmann samt 
vollgepacktem Auto mit Feuerwehr 
Utensilien an, die auf der Platzanlage 
in mehrere Stationen aufgebaut wur-
den. Ziel des Ganzen: ein Feuerwehr 
Eignungstest, welcher im Normalfall mit 

Bewerbern für die Feuerwehr Laufbahn 
durchgeführt wird. Nach erfolgreichem 
Aufbau durften unsere Jungs also in 
acht verschiedenen Stationen ihre kör-
perliche Eignung für den Beruf eines 
Feuerwehrmanns unter Beweis stellen.
Erfreulicherweise konnten unsere Kicker 
mit ihren Ergebnissen die Anforderun-
gen vollumfänglich erfüllen und somit 
auch auf Seiten des Prüfers Dennis 
Flottmann, sowie bei seiner Kontrol-
leurin Josie Flottmann, für zufriedene 
Gesichter sorgen. Alle Ergebnisse seien 
demnach absolut respektabel gewesen 
und hätten sich in einem wirklichen Eig-
nungstest im oberen Bereich wiederge-
funden.

An dieser Stelle gilt ein großer Dank 
die Feuerwache Löhne, die mit dieser 
Unterstützung für eine erfreuliche Ab-
wechslung im Trainingsalltag gesorgt 
haben.                       TEXT: Nino Flottmann

SCHLÄUCHESCHLÄUCHE  ROLLENROLLEN
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Während der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung hat 
unser Kassierer Alexander 

Schwarze die Finanzen des Jahres 2019 
revuepassieren lassen. Auch dieses Mal 
gab er einen Einblick auf die Bilanz vom 
letzten Jahr. 

Ein Punkt, der dabei besonders disku-
tiert wurde, war eine signifikante finan-
zielle Belastung unseres Vereins durch 
Steuerrückzahlungen an das Finanzamt. 
Da manche der Anwesenden im Nach-
hinein Interesse an den Hintergründen 
und Ursachen zeigten, ist es vermutlich 
interessant, euch Lesern einen kurzen 
Crashkurs in das Thema Vereinssteuer-
recht zu geben. 

Grundsätzlich gilt, dass gemeinnützige 
Vereine, wie der FC Löhne-Gohfeld, im 
Gegensatz zu Unternehmen, vom Staat 
diverse Steuervergünstigungen erhal-
ten. Als Fußballverein gilt z.B. nicht bei 
allen Ein- und Ausgaben die Umsatz-
steuer. Ebenso die Körperschaftssteuer, 
welche man als Steuer auf den Gewinn 
verstehen kann, gilt nicht für alle Ein-
nahmen des Vereins. Da diese Vergüns-
tigungen aber strikt je Geldfluss zweck-
gebunden sind, werden die Ein- und 

Ausgaben jedes gemeinnützigen Ver-
eins steuerrechtlich in vier Tätigkeitsbe-
reiche unterteilt:

Mit diesem Grundlagenwissen kommen 
wir nun zurück auf die anfangs beschrie-
benen Steuernachzahlungen unseres 
Vereins. Es sei hier nochmals klarge-
stellt, dass weder der jetzige Kassierer 
noch einer seiner Vorgänger bewusst zu 
wenig Steuern gezahlt haben. Die Zu-
ordnung zu einem der vier Bereiche ist in 
manchen Fällen nicht einfach. Somit ist 
es auch uns passiert, dass in der Vergan-
genheit gewisse Themen dem falschen 
Steuerbereich zugewiesen wurden. Im 
letzten Jahr prüfte das Finanzamt un-
sere Buchungen aus den Vorjahren im 
Detail und stieß dabei auf ebensolche 
Fehler.

Mit Unterstützung unseres Steuerbera-
ters  machten wir uns im letzten Jahr 
daran, die Beanstandungen des Finanz-
amts zu behandeln. Wir haben zum Bei-
spiel nach der Korrektur mehr Ausgaben 
dem ideellen Bereich und Zweckbetrieb 
(siehe letzten Abschnitt) zuordnen müs-
sen, als bisher. Das heißt: die bei die-
sen Ausgaben bezahlte Umsatzsteuer 
von 19% haben wir in gewissen Fällen 

zu Unrecht erstattet bekommen. Gene-
rell haben wir die steuerlichen Unter-
schiede zwischen Jugend- (lt. Finanz-
amt eher ideell) und Seniorenabteilung 
(Zweck¬betrieb bzw. z.T. wirtschaftlich) 
nicht immer korrekt umgesetzt. Auch 
wenn wir Dank der Steuerberatung vie-
le Beanstandungen zu unseren Guns-
ten korrigieren konnten, hatten wir am 
Ende einen gewissen Betrag an das Fi-
nanzamt nachzuzahlen. Dies resultierte 
letztendlich in den bei der Jahreshaupt-
versammlung erwähnten Steuerbelas-
tungen im Jahr 2019.

Trotz alledem war das letzte Jahr auch 
aus finanzieller Sicht kein Desaster 
und unser Verein ist nach wie vor gut 
aufgestellt. Außerdem haben wir hier-
durch im Bereich der Finanzen wertvol-
le Erfahrungen und Wissen gesammelt. 
Diese geben uns heute als auch allen 
nach¬folgenden Finanzverantwortli-
chen beim FCLG eine Menge Sicherheit 
in Steuer¬ange¬legen¬heiten.   

Weitere lesenswerte Informationen fin-Weitere lesenswerte Informationen fin-
det ihr unter: www.dfb.de/vereinsmitar-det ihr unter: www.dfb.de/vereinsmitar-
beiter/schatzmeisterin/steuern/grund-beiter/schatzmeisterin/steuern/grund-
lagen-des-vereinssteuerrechts/lagen-des-vereinssteuerrechts/

TEXT: Nils Schirrmacher

EIN BERICHT VON NILS SCHIRRMACHEREIN BERICHT VON NILS SCHIRRMACHER

VEREINS-VEREINS-
STEUERRECHTSTEUERRECHT

Fotobox | Konzerte | Abschlussball | Eventfotos 

www.dennis-eventfoto.de dennis@dennis-eventfoto.de



EIN BERICHT VON NILS SCHIRRMACHEREIN BERICHT VON NILS SCHIRRMACHER

VEREINS-VEREINS-
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Ideeller Bereich:Ideeller Bereich: Verfolgung gemeinnüt-
ziger Zwecke. Beipielsweise Spenden, 
Mitgliedsbeiträge, Zuschüsse, Verbands-
abgaben. Dieser Bereich ist steuerfrei 
und nicht relevant für die Körperschafts-
steuer. 

Vermögensverwaltung: Vermögensverwaltung: Dazu gehören Dazu gehören 
Einnahmen aus Kapital, Verpachtung, Einnahmen aus Kapital, Verpachtung, 
Bankgebühren oder auch Zinsen. Die Bankgebühren oder auch Zinsen. Die 
Umsatzsteuer beträgt i.d.R. 7%. Jedoch Umsatzsteuer beträgt i.d.R. 7%. Jedoch 
ist dieser Bereich nicht relevant für An-ist dieser Bereich nicht relevant für An-
setzung der Körperschaftssteuer.setzung der Körperschaftssteuer.

Zweckbetrieb:Zweckbetrieb: Dieser dient dazu, die  Dieser dient dazu, die 
steuerbegünstigten Zwecke des Ver-steuerbegünstigten Zwecke des Ver-
eins zu verwirklichen und die Zwecke eins zu verwirklichen und die Zwecke 
nur durch einen solchen Betrieb erreicht nur durch einen solchen Betrieb erreicht 
werden können. Nicht in Konkurrenz zu werden können. Nicht in Konkurrenz zu 
nicht-begünstigten. Beispiele sind Ein-nicht-begünstigten. Beispiele sind Ein-
trittsgelder aus Sportveranstaltungen, trittsgelder aus Sportveranstaltungen, 
Vermietung an Vereinsmitglieder oder Vermietung an Vereinsmitglieder oder 
Ablösesummen für Sportler. Umsatz-Ablösesummen für Sportler. Umsatz-
steuer i.d.R. 7% nicht relevant für Anset-steuer i.d.R. 7% nicht relevant für Anset-
zung der Körperschaftssteuer.zung der Körperschaftssteuer.

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb: Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb:  Die-
ser umfasst alle anderen, nicht direkt 
zweckgebundene wirtschaftliche Tätig-
keiten. Dazu gehören u.a Verkauf von 
Speisen und Getränken bei Sportver-
anstaltungen, Einnahmen aus Werbung, 
Sonstige Veranstaltungen. Umsatzsteu-
er beträgt hier i.d.R. 19%. Körperschafts-
steuerpflichtig werden dieses ab Brut-
togesamteinnahmen von >35.000€ im 
Jahr. 
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HYGIENEREGELNHYGIENEREGELN
GEMEINSAM GEGEN CORONAGEMEINSAM GEGEN CORONA

Seit dem Frühjahr gibt es seitens 
der Landesregierung NRW eine 
Coronaschutzverordnung, die 

stetig und bedarfsgerecht aktualisiert 
wird. Diese umfasst diverse Regeln 
und Maßgaben zum Schutz der Bevöl-
kerung in diesen schwierigen Zeiten. 

Auf dieser Basis haben 
die Verantwortlichen 
am Mittelbach ent-
sprechende Regeln 
für den Trainings- 
und Spielbetrieb 
in Gohfeld for-
muliert – auch 
der Fußballver-
band fordert die 
Vereine entspre-
chend auf, diese 
regelmäßig zu aktu-
alisieren und für deren 
Einhaltung zu sorgen. 

Der Vorstand und Funktionäre möch-
ten an dieser Stelle alle darum bitten, 
die Regeln entsprechend zu beherzi-
gen. Bitte befolgt die Vorgaben gemäß 
Aushang sowie das Hygienekonzept, 
welches rund um die Uhr auf der Web-
site des Vereins unter www.fcg.de zur 
Verfügung steht. Dem gesamten Vor-Dem gesamten Vor-
stand ist eure Gesundheit und die der stand ist eure Gesundheit und die der 
Spieler sehr wichtig. Spieler sehr wichtig. 

Im folgenden haben wir für die wich-

tigsten Punkte zusammengefasst:

Hände waschen und desinfizieren: Hände waschen und desinfizieren: Die 
allgemeine Hygiene hat sich als pro-
bates Mittel erwiesen, die Verbreitung 
zu verlangsamen. Regelmäßiges Wa-

schen der Hände und das Desinfizie-
ren von Oberflächen sollte 

selbstverständlich sein. 

Maske auf: Maske auf: Das Tra-
gen einer Mund-
N a s e - M a s k e 
im Eingangs-
bereich sowie 
auf der Tribü-
ne ist für alle 
Zuschauer und 

Helfer auf Grund 
der letzten Ver-

ordnung verpflich-
tend. Gleichzeitig 

gilt es als ein wichtiges 
Mittel im Kampf gegen das 

Virus. 

Abstand halten:Abstand halten: Ein Mindestens von 1.5  Ein Mindestens von 1.5 
Meter zu jedem Mitmenschen gilt auch Meter zu jedem Mitmenschen gilt auch 
am Mittelbach. am Mittelbach. 

Kontaktdaten hinterlassen:Kontaktdaten hinterlassen: Zwecks  Zwecks 
Rückverfolgbarkeit im Falle einer In-Rückverfolgbarkeit im Falle einer In-
fektion ist das Sammeln der Kontakt-fektion ist das Sammeln der Kontakt-
daten unabdingbar.daten unabdingbar.

TEXT/FOTO: Patrick SchirrmacherTEXT/FOTO: Patrick Schirrmacher
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WAS MACHENWAS MACHEN  
ANDERE VEREINEANDERE VEREINE

ÜBER DEN TELLERRAND GESCHAUT: ÜBER DEN TELLERRAND GESCHAUT: PATRICK SCHIRRMACHER HAT PATRICK SCHIRRMACHER HAT 
DIE CORONA PAUSE FÜR EINE AUSFÜHRLICHE RECHERCHE GENUTZT DIE CORONA PAUSE FÜR EINE AUSFÜHRLICHE RECHERCHE GENUTZT 

CCorona hat Deutschland lahmge-orona hat Deutschland lahmge-
legt – nichts geht mehr. Was vor legt – nichts geht mehr. Was vor 
Wochen noch unverstellbar war, Wochen noch unverstellbar war, 

ist nun bittere Realität. Ein Virus, kein ist nun bittere Realität. Ein Virus, kein 
Computer-Virus, ein echter Virus hat die Computer-Virus, ein echter Virus hat die 
ganze Welt befallen. Vor allem Alte und ganze Welt befallen. Vor allem Alte und 
Schwache sind bedroht und viele von Schwache sind bedroht und viele von 
Ihnen mussten bereits ihr Leben lassen. Ihnen mussten bereits ihr Leben lassen. 

Aber auch die junge Generation ist be-Aber auch die junge Generation ist be-
troffen: der Unterricht an Schulen fällt troffen: der Unterricht an Schulen fällt 
aus, Vorlesungen an Hochschulen fin-aus, Vorlesungen an Hochschulen fin-
den nicht statt, junge Eltern versuchen den nicht statt, junge Eltern versuchen 
Kinderbetreuung und Beruf unter einen Kinderbetreuung und Beruf unter einen 
Hut zu bekommen und viele Menschen Hut zu bekommen und viele Menschen 
müssen wegen Kurzarbeit mit weniger müssen wegen Kurzarbeit mit weniger 
Geld auskommen. Die Gelder, die die Geld auskommen. Die Gelder, die die 
Regierungen derzeit mobilisieren, sind Regierungen derzeit mobilisieren, sind 
notwendig, werden aber durch Schulden notwendig, werden aber durch Schulden 
und Kredite finanziert, die von kommen-und Kredite finanziert, die von kommen-
den Generationen wohl zurückgezahlt den Generationen wohl zurückgezahlt 
werden müssen.werden müssen.

Wissenschaftler warnen schon seit län-Wissenschaftler warnen schon seit län-
gerem, dass eine solche Pandemien, gerem, dass eine solche Pandemien, 
wie wir Sie bisher nur aus Hollywood-wie wir Sie bisher nur aus Hollywood-
Filmen kannten, irgendwann Realität Filmen kannten, irgendwann Realität 
werden können. Eines wissen wir schon werden können. Eines wissen wir schon 
jetzt: Corona war wohl erst der Anfang.jetzt: Corona war wohl erst der Anfang.

Die intensive Verflechtung unserer Die intensive Verflechtung unserer 
Weltwirtschaft, unsere vielen Reisen – Weltwirtschaft, unsere vielen Reisen – 
ob zu Land, zu Wasser oder Luft – un-ob zu Land, zu Wasser oder Luft – un-
ser Raubbau an der Natur, unser uner-ser Raubbau an der Natur, unser uner-
müdliches Ausbeuten von natürlichen müdliches Ausbeuten von natürlichen 
Ressourcen, die damit einhergehende Ressourcen, die damit einhergehende 
Zerstörung von Ökosystemen sowie die Zerstörung von Ökosystemen sowie die 
rapide Abnahme der Biodiversität, aber rapide Abnahme der Biodiversität, aber 
auch das Vordringen von uns Menschen auch das Vordringen von uns Menschen 
in jeden Winkel dieses Planeten sind, so in jeden Winkel dieses Planeten sind, so 
sieht es derzeit aus, maßgeblich schuld sieht es derzeit aus, maßgeblich schuld 
daran, was wir derzeit erleben. daran, was wir derzeit erleben. 

Unsere Vereinsarbeit steht konsequen-Unsere Vereinsarbeit steht konsequen-
ter – und richtigerweise – still. Spieler, ter – und richtigerweise – still. Spieler, 
Trainer als auch Vorstand sind zum War-Trainer als auch Vorstand sind zum War-

ten verdammt. Das Tagesgeschäft ruht ten verdammt. Das Tagesgeschäft ruht 
und so bleibt Zeit für einen intensiven und so bleibt Zeit für einen intensiven 
und neugierigen Blick über den Teller-und neugierigen Blick über den Teller-
rand. Was machen andere Vereine – und rand. Was machen andere Vereine – und 
zwar nicht die Vereine in unmittelbarer zwar nicht die Vereine in unmittelbarer 
Nachbarschaft? Seit vielen Jahren sind Nachbarschaft? Seit vielen Jahren sind 
wir alle aktiv oder passiv im Fußballkreis wir alle aktiv oder passiv im Fußballkreis 
Herford unterwegs, kennen fast jeden Herford unterwegs, kennen fast jeden 
Sportplatz und jede Umkleidekabine. Sportplatz und jede Umkleidekabine. 
Aber was machen ganz andere Verei-Aber was machen ganz andere Verei-
ne? Diese Frage habe ich mir gestellt, ne? Diese Frage habe ich mir gestellt, 
insbesondere vor dem Hintergrund der insbesondere vor dem Hintergrund der 
anhaltenden und viel thematisierten anhaltenden und viel thematisierten 
Perspektive für den Gohfelder Fußball.Perspektive für den Gohfelder Fußball.

Kunstrasen kann erhebliche Risiken mit Kunstrasen kann erhebliche Risiken mit 
sich bringensich bringen

Vor einigen Wochen bin ich daher, fast Vor einigen Wochen bin ich daher, fast 
durch Zufall, auf einen Artikel der Badi-durch Zufall, auf einen Artikel der Badi-
schen Zeitung gestoßen.  „Warum Clubs schen Zeitung gestoßen.  „Warum Clubs 
auf Winterrasen statt auf Kunstrasen auf Winterrasen statt auf Kunstrasen 
setzen“ lautete der Titel des Artikels von setzen“ lautete der Titel des Artikels von 
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2017. Schon seit längerem beschäftigen 2017. Schon seit längerem beschäftigen 
mich die Vor- und Nachteile eines künst-mich die Vor- und Nachteile eines künst-
lichen Geläufs aus Kunststoff. Bringt lichen Geläufs aus Kunststoff. Bringt 
ein Kunstrasen den augen-ein Kunstrasen den augen-
scheinlichen Vorteil der scheinlichen Vorteil der 
stets gleichbleibenden stets gleichbleibenden 
Bedin¬gungen, ob Bedin¬gungen, ob 
bei Regen, Sonne, bei Regen, Sonne, 
Wind oder Schnee. Wind oder Schnee. 
Kunstrasenplätze Kunstrasenplätze 
sind ganzjährig sind ganzjährig 
bespielbar, nur bespielbar, nur 
bei Frost sollte bei Frost sollte 
man sie meiden, man sie meiden, 
heißt es.heißt es.

Zu den Vorteilen ge-Zu den Vorteilen ge-
sellen sich aber auch sellen sich aber auch 
Nachteile, wie die hohen Nachteile, wie die hohen 
Investitionskosten, die aufwen-Investitionskosten, die aufwen-
dige Pflege durch Spezialfirmen, die dige Pflege durch Spezialfirmen, die 
Belastung der Umwelt durch Mikro-Belastung der Umwelt durch Mikro-
plastik, ob durch Granulat oder Abrieb plastik, ob durch Granulat oder Abrieb 
der Halme, die hohen Aufwände für der Halme, die hohen Aufwände für 
das Recycling, die mangelnde Fähigkeit das Recycling, die mangelnde Fähigkeit 
zur natürlichen Regeneration und nicht zur natürlichen Regeneration und nicht 
zuletzt die gesundheitlichen Beden-zuletzt die gesundheitlichen Beden-
ken. Erste Ärzte warnen vor der hohen ken. Erste Ärzte warnen vor der hohen 
Belastung für Herz- und Kreislauf auf Belastung für Herz- und Kreislauf auf 
Grund der höheren Temperaturen auf Grund der höheren Temperaturen auf 
einem Kunststoffrasen, wie auch vor der einem Kunststoffrasen, wie auch vor der 
Gefahr von Hautabschürfungen sowie Gefahr von Hautabschürfungen sowie 
Knorpelschäden in Sprung- und Knie-Knorpelschäden in Sprung- und Knie-
gelenken, vor allem bei Kindern.  „Kuns-gelenken, vor allem bei Kindern.  „Kuns-
trasen sind eine Umweltsünde“ – titelt trasen sind eine Umweltsünde“ – titelt 
gar das Schweizer Nachrichtenportal gar das Schweizer Nachrichtenportal 
Blick.ch und rechnet vor, dass Kunstra-Blick.ch und rechnet vor, dass Kunstra-
senplätze auf die gesamte Laufzeit be-senplätze auf die gesamte Laufzeit be-
trachtet bis zu 5-mal teurer sind als Na-trachtet bis zu 5-mal teurer sind als Na-
turrasen.  Beim Tus Westfalia Wethmar, turrasen.  Beim Tus Westfalia Wethmar, 
einem befreundeten Verein aus Lünen, einem befreundeten Verein aus Lünen, 
wurden vor kurzem gar beide Kunstra-wurden vor kurzem gar beide Kunstra-
senplätze geschlossen, wegen steigen-senplätze geschlossen, wegen steigen-
der Verletzungs¬gefahr durch verklum-der Verletzungs¬gefahr durch verklum-
pendes Granulat.  Risiken, die sich nur pendes Granulat.  Risiken, die sich nur 
schwer widerlegen oder wegdiskutieren schwer widerlegen oder wegdiskutieren 
lassen. lassen. 

Profivereine spielen quasi ausschließ-Profivereine spielen quasi ausschließ-
lich auf Naturrasen und die Frauen-lich auf Naturrasen und die Frauen-
nationalmannschaft startete gar eine nationalmannschaft startete gar eine 
Petition gegen den Einsatz von Kunst-Petition gegen den Einsatz von Kunst-
rasen.  Sicherlich hat sich in den letzten rasen.  Sicherlich hat sich in den letzten 
Jahren viel getan und die Industrie ver-Jahren viel getan und die Industrie ver-
sucht mit immer neuen Produkten den sucht mit immer neuen Produkten den 
Belag stets zu verbessern. Doch reicht Belag stets zu verbessern. Doch reicht 
das? Kann ein Kunstrasen einem gut das? Kann ein Kunstrasen einem gut 
gepflegten und frisch gemähten Natur-gepflegten und frisch gemähten Natur-
rasen wirklich das Wasser reichen?rasen wirklich das Wasser reichen?

Erste Vereine machen gute Erfahrungen Erste Vereine machen gute Erfahrungen 
mit Winterrasenmit Winterrasen

Zurück zur Eingangsfrage: Mit großem Zurück zur Eingangsfrage: Mit großem 
Interesse habe ich daher den bereits Interesse habe ich daher den bereits 

erwähnten Artikel in der Badischen Zei-erwähnten Artikel in der Badischen Zei-
tung gelesen. Hier wird von fünf Verei-tung gelesen. Hier wird von fünf Verei-

nen berichtet, die sich für einen nen berichtet, die sich für einen 
umgangssprachlich ge-umgangssprachlich ge-

nannten Winterrasen nannten Winterrasen 
entschieden haben. entschieden haben. 

Es handelt sich Es handelt sich 
dabei um einen dabei um einen 
Naturrasen, der Naturrasen, der 
auf einem sehr auf einem sehr 
wasserdurch-wasserdurch-
lässigen und lässigen und 
s c h e r f e s t e n s c h e r f e s t e n 
Boden wächst, Boden wächst, 

möglich macht möglich macht 
dies ein speziel-dies ein speziel-

les Substrat. Alle les Substrat. Alle 
genannten Vereine genannten Vereine 

hatten eine ähnliche hatten eine ähnliche 
Ausgangssituation wie der Ausgangssituation wie der 

FC Löhne-Gohfeld und haben sich FC Löhne-Gohfeld und haben sich 
nach reichlicher Überlegung dazu ent-nach reichlicher Überlegung dazu ent-
schieden, ihre Asche- bzw. Tenneplätze schieden, ihre Asche- bzw. Tenneplätze 
in hochbelastbare und wintertaugliche in hochbelastbare und wintertaugliche 
Naturrasenplätze umzubauen – eben in Naturrasenplätze umzubauen – eben in 
einen Winterrasen. einen Winterrasen. 

Immer wieder fiel in diesem Zusammen-Immer wieder fiel in diesem Zusammen-
hang der Name Dr. Clemens Mehnert. hang der Name Dr. Clemens Mehnert. 
Weder der Begriff Winterrasen noch der Weder der Begriff Winterrasen noch der 
Name Mehnert sagten mir zuvor etwas Name Mehnert sagten mir zuvor etwas 
– dennoch war die Neugier geweckt. In – dennoch war die Neugier geweckt. In 
der Augsburger Zeitung bin ich dann auf der Augsburger Zeitung bin ich dann auf 
einen weiteren Artikel gestoßen, „Der einen weiteren Artikel gestoßen, „Der 
Spezialist für den Untergrund“, so der Spezialist für den Untergrund“, so der 
Titel des Artikels.  Es wurde von der Ex-Titel des Artikels.  Es wurde von der Ex-
pertise des Herrn Mehnert berichtet und pertise des Herrn Mehnert berichtet und 
dass er sogar Bundesligisten wie den FC dass er sogar Bundesligisten wie den FC 
Bayern in Sache Rasen berät. Das hat Bayern in Sache Rasen berät. Das hat 
mich ungeduldig gemacht und so habe mich ungeduldig gemacht und so habe 
ich kurzerhand bei den im ersten Arti-ich kurzerhand bei den im ersten Arti-
kel genannten Vereinen angerufen, um kel genannten Vereinen angerufen, um 
mehr zu erfahren. mehr zu erfahren. 

Mein erstes Telefonat führte Mein erstes Telefonat führte 
mich mit Dietmar Schef-mich mit Dietmar Schef-
felt, dem Vorsitzenden felt, dem Vorsitzenden 
des VfR Ihringen, zu-des VfR Ihringen, zu-
sammen.  Der VfR sammen.  Der VfR 
ist im Breisgau bei ist im Breisgau bei 
Freiburg zuhau-Freiburg zuhau-
se und spielt in se und spielt in 
der A-Liga des der A-Liga des 
Kreis Freiburg. Kreis Freiburg. 
Drei Senioren-Drei Senioren-
mannschaften mannschaften 
und ca. 100 Jug-und ca. 100 Jug-
endspieler hat der endspieler hat der 
Verein. Vor 3 Jah-Verein. Vor 3 Jah-
ren fiel die Entschei-ren fiel die Entschei-
dung, den Ascheplatz in dung, den Ascheplatz in 
einen Winterrasen zu wandeln. einen Winterrasen zu wandeln. 
Der VfR hat sich aus Kostengründen Der VfR hat sich aus Kostengründen 
für die Alternative Winterrasen statt für die Alternative Winterrasen statt 
Kunstrasen entschieden. Seit 3 Jah-Kunstrasen entschieden. Seit 3 Jah-

ren ist der Platz im Einsatz und man ist ren ist der Platz im Einsatz und man ist 
zufrieden, berichtet Dietmar Scheffelt zufrieden, berichtet Dietmar Scheffelt 
glaubwürdig am Telefon. Er hat mir den glaubwürdig am Telefon. Er hat mir den 
Sach¬verständigen Clemens Mehnert Sach¬verständigen Clemens Mehnert 
und die Firma Lieblang empfohlen, die-und die Firma Lieblang empfohlen, die-
se haben das 200.000 EUR teure Pro-se haben das 200.000 EUR teure Pro-
jekt umgesetzt.jekt umgesetzt.

Das zweite Telefonat führte ich mit Das zweite Telefonat führte ich mit 
Achim Herr vom SF Grießheim, eben-Achim Herr vom SF Grießheim, eben-
falls ein A-Ligist, dessen Vorsitzender er falls ein A-Ligist, dessen Vorsitzender er 
ist. Er nannte ähnliche Argumente wie ist. Er nannte ähnliche Argumente wie 
der VfR Ihringen und berichtet ebenfalls, der VfR Ihringen und berichtet ebenfalls, 
dass sie das Projekt mit Dr. Mehnert dass sie das Projekt mit Dr. Mehnert 
angegangen sind.  In Grießheim wurde angegangen sind.  In Grießheim wurde 
ebenfalls ein Ascheplatz in einen Win-ebenfalls ein Ascheplatz in einen Win-
terrasen umgewandelt. Der bestehende terrasen umgewandelt. Der bestehende 
Untergrund wurde zunächst untersucht Untergrund wurde zunächst untersucht 
und entsprechend angereichert. Im An-und entsprechend angereichert. Im An-
schluss fiel die Wahl auf eine skandi-schluss fiel die Wahl auf eine skandi-
navische Rasenmischung, die auch bei navische Rasenmischung, die auch bei 
Kälte und wenig Licht wächst. Für Grieß-Kälte und wenig Licht wächst. Für Grieß-
heim war das Thema Nachhaltigkeit, heim war das Thema Nachhaltigkeit, 
Ökologie und Gesundheit der Spieler Ökologie und Gesundheit der Spieler 
ebenfalls sehr wichtig. Der Verein habe ebenfalls sehr wichtig. Der Verein habe 
sich daher gegen einen Kunstrasen sich daher gegen einen Kunstrasen 
entschieden und hat die Entscheidung entschieden und hat die Entscheidung 
bisher nicht bereut, der Platz tut was er bisher nicht bereut, der Platz tut was er 
soll, berichtet Achim Herr am Telefon.soll, berichtet Achim Herr am Telefon.

Alle guten Dinge sind drei dachte ich Alle guten Dinge sind drei dachte ich 
mir und so kontaktierte ich den dritten mir und so kontaktierte ich den dritten 
Verein. Samir Korjenic ist Vorstandspre-Verein. Samir Korjenic ist Vorstandspre-
cher des VfR Vörstetten im Norden cher des VfR Vörstetten im Norden 
von Freiburg. Der B-Ligist ist wie die von Freiburg. Der B-Ligist ist wie die 
zwei zuvor genannten Vereine Besitzer zwei zuvor genannten Vereine Besitzer 
und Nutzer eines durch Clemens Meh-und Nutzer eines durch Clemens Meh-
nert umgebauten Winterrasens. Samir nert umgebauten Winterrasens. Samir 
brachte ähnliche Argumentationen wie brachte ähnliche Argumentationen wie 
die anderen. Der Platz braucht regel-die anderen. Der Platz braucht regel-
mäßig Dünger und viel Wasser, dann mäßig Dünger und viel Wasser, dann 
ist das Ding eine super Sache, erzählte ist das Ding eine super Sache, erzählte 
er. Der Verein ist bisher sehr zufrieden, er. Der Verein ist bisher sehr zufrieden, 
man hat sich zuvor viele Nachbarvereine man hat sich zuvor viele Nachbarvereine 

angeschaut, so berichtet Korjenic angeschaut, so berichtet Korjenic 
weiter. Im Anschluss hat er weiter. Im Anschluss hat er 

mir unzählige und sehr mir unzählige und sehr 
interessante Informa-interessante Informa-

tionen und Doku-tionen und Doku-
mente zur Verfü-mente zur Verfü-
gung gestellt.gung gestellt.

Kosten sind Kosten sind 
nicht zu unter-nicht zu unter-
schätzenschätzen

Als wäre das nicht Als wäre das nicht 
genug, hat er auch genug, hat er auch 

ganz spontan den ganz spontan den 
Kontakt zu Claus Meh-Kontakt zu Claus Meh-

nert, dem Sohn von Dr. Cle-nert, dem Sohn von Dr. Cle-
mens Mehnert hergestellt. Ge-mens Mehnert hergestellt. Ge-

sagt getan, am nächsten Tag rief ich bei sagt getan, am nächsten Tag rief ich bei 
Herrn Mehnert an, über den ich bis dahin Herrn Mehnert an, über den ich bis dahin 
nun so einiges gelesen und gehört habe. nun so einiges gelesen und gehört habe. 



Claus Mehnert ist Sachverständiger für Claus Mehnert ist Sachverständiger für 
Bau- und Vegetationstechnik im Golf- Bau- und Vegetationstechnik im Golf- 
und Sportplatzbau.und Sportplatzbau.

„Der Mann scheint echt mega „Der Mann scheint echt mega 
Ahnung zu haben“, dachte Ahnung zu haben“, dachte 
ich mir nach den ersten ich mir nach den ersten 
Minuten am Telefon. Minuten am Telefon. 
Spontan referier-Spontan referier-
te Claus Mehnert te Claus Mehnert 
über Vegetati-über Vegetati-
onstechniken onstechniken 
sowie über sei-sowie über sei-
ne Erfahrungen ne Erfahrungen 
und Erkenntnis-und Erkenntnis-
se rund um Fuß-se rund um Fuß-
ballplätze. Über ballplätze. Über 
70 Plätze hat 70 Plätze hat 
er für Kommunen er für Kommunen 
und Amateurvereine und Amateurvereine 
bisher umgebaut, alles bisher umgebaut, alles 
Winterrasen. Sein Vater und Winterrasen. Sein Vater und 
er haben eine eigene Technik entwi-er haben eine eigene Technik entwi-
ckelt und viele Rasensorten kultiviert, ckelt und viele Rasensorten kultiviert, 
speziell für diesen Anwendungsfall.speziell für diesen Anwendungsfall.

Er hat auch berichtet, wie der FC Bay-Er hat auch berichtet, wie der FC Bay-
ern so tickt und dass sein Vater „den ern so tickt und dass sein Vater „den 
Rummenigge“ gut kennt: Ein Kunstrasen Rummenigge“ gut kennt: Ein Kunstrasen 
kommt für die Profis dort nicht in Fra-kommt für die Profis dort nicht in Fra-
ge. Weiterhin berät er den FC Basel und ge. Weiterhin berät er den FC Basel und 
den SK Austria Klagenfurt. Im Gespräch den SK Austria Klagenfurt. Im Gespräch 
hat er auch kurz über die Kunstrasenin-hat er auch kurz über die Kunstrasenin-
dustrie berichtet und mir dazu ein Ge-dustrie berichtet und mir dazu ein Ge-
spräch mit Rolf Ludewig aus Rothen-spräch mit Rolf Ludewig aus Rothen-
burg empfohlen. Seiner Erfahrung nach burg empfohlen. Seiner Erfahrung nach 
vergessen Kommunen bei der Kalkulati-vergessen Kommunen bei der Kalkulati-
on eines Kunstrasens oft die notwendi-on eines Kunstrasens oft die notwendi-
ge Bewässerung und die nach 10 Jahren ge Bewässerung und die nach 10 Jahren 
notwendige Entsorgung des Belages. notwendige Entsorgung des Belages. 
Ohne Bewässerung wird es auf einem Ohne Bewässerung wird es auf einem 
Kunstrasenplatz im Sommer unerträg-Kunstrasenplatz im Sommer unerträg-
lich heiß und der feine Kunststoffstaub, lich heiß und der feine Kunststoffstaub, 
der durch den Abrieb der Halme und der durch den Abrieb der Halme und 

des Granulats entsteht, wird nicht weg-des Granulats entsteht, wird nicht weg-
gewaschen. Stattdessen kann er in den gewaschen. Stattdessen kann er in den 
Lungen der Spieler landen. Bisher hat er Lungen der Spieler landen. Bisher hat er 
viele Plätze in Süddeutschland beglei-viele Plätze in Süddeutschland beglei-

tet, aber auch im Rheinland und tet, aber auch im Rheinland und 
Ruhrgebiet. Ruhrgebiet. 

So auch beim SV Be-So auch beim SV Be-
chen in der Nähe chen in der Nähe 

von Bergisch von Bergisch 
Gladbach - der Gladbach - der 
Verein wird bei Verein wird bei 
dem Projekt so-dem Projekt so-
gar vom in Be-gar vom in Be-
chen lebenden chen lebenden 
Ex-Profi Carsten Ex-Profi Carsten 

Ramelow unter-Ramelow unter-
stützt.   Aktuell ist stützt.   Aktuell ist 

Mehnert im Ham-Mehnert im Ham-
burger Raum unter-burger Raum unter-

wegs – die Alternative wegs – die Alternative 
zum Kunstrasen spricht sich zum Kunstrasen spricht sich 

allmählich rum. allmählich rum. 

Zum Schluss unseres Telefonats emp-Zum Schluss unseres Telefonats emp-
fahl mir Herr Mehnert den Kontakt zum fahl mir Herr Mehnert den Kontakt zum 
SV Ems Westbevern zu Suchen – einem SV Ems Westbevern zu Suchen – einem 
Verein im Münsterland, unweit von Telt-Verein im Münsterland, unweit von Telt-
ge und knapp 45 Minuten von Gohfeld ge und knapp 45 Minuten von Gohfeld 
entfernt.entfernt.

Überschaubare Kosten für den Umbau Überschaubare Kosten für den Umbau 
für den gesamten Umbaufür den gesamten Umbau

Gesagt getan – nachdem ich ein paar Gesagt getan – nachdem ich ein paar 
Nächte über die vielen gewonnen Ein-Nächte über die vielen gewonnen Ein-
drücke geschlafen hatte, griff ich erneut drücke geschlafen hatte, griff ich erneut 
zum Hörer und zur Tastatur, um zunächst zum Hörer und zur Tastatur, um zunächst 
meine Vorstandskollegen davon zu be-meine Vorstandskollegen davon zu be-
richten. Das Feedback viel zunächst ge-richten. Das Feedback viel zunächst ge-
mischt aus. Also rief ich in Westbevern mischt aus. Also rief ich in Westbevern 
an und wir sprachen mit Ralf Hohmann, an und wir sprachen mit Ralf Hohmann, 
dem jetzigen Fußball-Obmann und dem jetzigen Fußball-Obmann und 
ehemaligen Trainer des SV Ems West-ehemaligen Trainer des SV Ems West-

bevern; dem Verein, den uns auch Herr bevern; dem Verein, den uns auch Herr 
Mehnert empfohlen hatte. Hohmann er-Mehnert empfohlen hatte. Hohmann er-
zählte am Telefon leidenschaftlich vom zählte am Telefon leidenschaftlich vom 
Winterrasen und seinen Erfahrungen Winterrasen und seinen Erfahrungen 
auch innerhalb des Vereins. Er lud uns auch innerhalb des Vereins. Er lud uns 
ein, um uns ein eigenes Bild vom Platz ein, um uns ein eigenes Bild vom Platz 
zu machen. Wir zögerten nicht lange zu machen. Wir zögerten nicht lange 
und machten uns auf den Weg nach und machten uns auf den Weg nach 
Westbevern. Westbevern. 

Dort angekommen glaubten wir unse-Dort angekommen glaubten wir unse-
ren Augen nicht – so einen Platz hatten ren Augen nicht – so einen Platz hatten 
Alexander Schwarze und ich schon lan-Alexander Schwarze und ich schon lan-
ge nicht mehr gesehen. Eben und dicht ge nicht mehr gesehen. Eben und dicht 
wie ein Kunstrasen – und doch war es wie ein Kunstrasen – und doch war es 
kein Kunstrasen, sondern ein Winterra-kein Kunstrasen, sondern ein Winterra-
sen. Intensive Pflege, Wasser, Dünger, sen. Intensive Pflege, Wasser, Dünger, 
ein bisschen Engagement und eine kol-ein bisschen Engagement und eine kol-
legiale Zusammenarbeit mit dem kom-legiale Zusammenarbeit mit dem kom-
munalen Bauhof machen es möglich. munalen Bauhof machen es möglich. 
In Westbevern vermisst keiner einen In Westbevern vermisst keiner einen 
Kunstrasen, denn der Winterrasen, der Kunstrasen, denn der Winterrasen, der 
vor 3 Jahren noch ein Ascheplatz war, vor 3 Jahren noch ein Ascheplatz war, 
steht dem künstlichen Geläuf in fast steht dem künstlichen Geläuf in fast 
nichts nach. 120.000 € hat der Umbau nichts nach. 120.000 € hat der Umbau 
unter Leitung des Rasenpapstes, dank unter Leitung des Rasenpapstes, dank 
der günstigen Voraussetzungen, nur ge-der günstigen Voraussetzungen, nur ge-
kostet, erzählt Hohmann sichtlich stolz. kostet, erzählt Hohmann sichtlich stolz. 
7 bis 8 Mannschaften nutzen den Platz 7 bis 8 Mannschaften nutzen den Platz 
wöchentlich für Training und Spiele. Die wöchentlich für Training und Spiele. Die 
hohe Belastbarkeit hätten wir dem Platz hohe Belastbarkeit hätten wir dem Platz 
nicht zugetraut. Aber wie so oft sagen nicht zugetraut. Aber wie so oft sagen 
Bilder mehr als tauschend Worte. Bilder mehr als tauschend Worte. 

Der Blick über den Tellerrand lohnt sich Der Blick über den Tellerrand lohnt sich 
wie so oft im Leben.  Es gibt sie also wie so oft im Leben.  Es gibt sie also 
doch: die Alternative zum Kunstrasen – doch: die Alternative zum Kunstrasen – 
und dazu noch günstig und ökologisch.und dazu noch günstig und ökologisch.

TEXT/FOTO: Patrick SchirrmacherTEXT/FOTO: Patrick Schirrmacher

QUELLEN: QUELLEN: 

= https://www.fupa.net/berichte/vfr-ihringen-
warum-clubs-auf-winterrasen-statt-auf-kunstra-
se-934669.html 
=  https://www.hna.de/sport/fussball/kunstra-
sen-mehr-fluch-segen-5135065.html  
=  https://www.blick.ch/news/schweiz/es-gibt-
sie-auf-immer-mehr-sportplaetzen-die-folgen-
sind-dramatisch-kunstrasen-sind-eine-um-
weltsuende-id15049265.html  
=  https://www.ruhrnachrichten.de/lokalsport-
luenen/steigende-verletzungen-nicht-ausge-
schlossen-deshalb-verklumpen-kunstrasenplaet-
ze-in-luenen-plus-1505477.html  
=  https://www.spiegel.de/sport/fussball/diskus-
sion-um-kunstrasen-bei-der-frauenfussball-wm-
in-kanada-a-1039007.html  
=  https://www.augsburger-allgemeine.de/
mindelheim/sport/Der-Spezialist-fuer-den-Un-
tergrund-id18954611.html  
=  https://www.rundschau-online.de/ex-bayer-
profi-carsten-ramelow-das-gruen-vom-rasen-
papst-10919226  
=  https://www.kreiszeitung.de/sport/lokalsport/
kreis-rotenburg/rasenpapst-12352459.html
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RASENPAPSTRASENPAPST
IN GOHFELDIN GOHFELD

Dr. Clemens Mehnert und Dipl. Ing. Claus Meh-Dr. Clemens Mehnert und Dipl. Ing. Claus Meh-
nert nahmen im Mai die Gohfelder Sportplätze nert nahmen im Mai die Gohfelder Sportplätze 
genau unter die Lupe. Sogar Profivereine ver-genau unter die Lupe. Sogar Profivereine ver-
trauen auf den Rat der beiden erfahrenen Ex-trauen auf den Rat der beiden erfahrenen Ex-
perten aus dem Allgäu. perten aus dem Allgäu. 

Den Rasen am Schopf gepackt. 
Am 13. Mai 2020 wurde der Ra-
sen im Stadion Am Mittelbach 

sowie der Tennebelag des Sportplat-
zes an der Nordbahnstraße genaus-
tens unter die Lupe genommen. Im 
Auftrag des Vereins machten sich die 
beiden Experten Dr. Clemens Mehnert 
und Dipl. Ing. Claus Mehnert mit Spa-
ten und Spitzhacke ans Werk. 

Beide sind Sachverständige für Vege-
tationstechnik und haben eine ganz 
besondere Leidenschaft für Sport-
platzrasen. Auf den Rat der beiden 
studierten und promovierten Allgäuer 
vertraut  sogar so manch bekannter 
erfolgreicher Bundesligist. Am frühen 
Mittwochmorgen des 13. Mai machten 
sich die beiden schließlich ans Werk. 
Es wurde gegraben, gestochen, ge-
schürft und vermessen mit dem Ziel 
sich einen detailierten Eindruck zu den 

Gohfelder Geläufen zu verschaffen. 
Doch wie kam es dazu? Grund der 
Untersuchung und Begutach-
tung der beiden Gohfelder 
Sportplätze sind die in-
tensiven Gespräche 
zwischen Vorstand 
und Stadtver-
waltung über 
die Zukunft 
der Gohfelder 
Sportstätten.

In den vergan-
genen Jahren hat 
die Qualität der 
Spielflächen zuneh-
mend abgenommen 
- sehr zum Leid der vielen 
Fußballer und Fußballerinnen 
am Mittelbach. Allen beteiligten ist 
klar, dass in Gohfeld Handlungsbedarf 
besteht. Unterschiedliche Ideen und 

Konzepte wurden daher in den letzten 
Monaten diskutiert. Das Für und Wider 
unterschiedlicher Ansätze diskutiert 
und abgewägt.

Doch was den Vorstand am meisten 
umtrieb waren die Fragen, was aus den 
beiden Plätzen noch rauszuholen ist 
und was die beste Lösung für die Zu-
kunft des Vereins sei - in Anbetracht 
eines sehr dynamischen Umfelds und 
einem gesellschaftlichen Wandels.

Der Kontakt zum Büro Mehnert ent-
stand erstmals im Februar des Jah-
res im Rahmen intensiver Recherchen 
zum Thema Sportplatzsanierung. Cle-
mens und Claus Mehnert haben in den 
vergangenen Jahren unzählige Sport-
plätze unter die Lupe genommen und 
diverse Sanierungen begleitet. Umso 
gespannter waren alle auf das Ergeb-

nis der beiden Spezialisten. 

Kühle 16° C und ein 
leichter Wind 

herschten am Tag 
der Begehung im 
Mai. Der Rasen-
platz im Stadion 
war in einem be-
klagenswerten 
Zustand, so die 
Gutachter. Grund 

war vorallem die 
Pflege, denn der 

Platz wies erhebli-
che Unebenheiten und 

Spurrillen auf - verursacht 
beim letzten Rasenschnitt. Auch 

das Schnittbild sei unzureichend und 
so empfiehlt das Sachverständigen-
büro unverzüglich ein fachgerechtes 
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Pflegekonzept auf zustel-
len und umzusetzen.  
Begutachtet wurde 
jedoch nicht nur 
der Pflegezu-
stand sondern 
vielmehr die 
Substanz und 
der Aufbau 
des Platzes. 
„Das ursprüng-
lich verwendete 
Substrat scheint 
von guter Qualität 
gewesen zu sein und 
einen hohen Sandanteil 
besessen zu haben. Durch 
das intensive Besanden des Plat-
zes und die unermüdliche Arbeit der 
Regenwürmer hat sich ein qualitativer 
Pflegehorizont gebildet“ , heißt es im 
Gutachten. Entgegen der Annahme 
vieler bietet der Rasen im Mittelbach-
stadion bei guter Pflege gute Bedin-
gungen für den Fußballsport. 

Aber auch der Tenneplatz wurde von 
den Herren Mehnert untersucht, ins-
besondere vor dem Hintergrund einer 
möglichen Sanierung bzw. Modernisie-
rung. „Der vorhandene Tennenbelag ist 
bereits überaltert und sehr stark zer-

rieben. Lediglich die Oberzone 
weist noch einen gewissen 

Anteil an Stützkorn auf. 
Die Unterzone des 

Belags ist bereits 
stark und plattig 
verdichtet“, so die 
Bilanz des Gut-
achters und wei-
ter heißt es: „Der 
Platz als solches 

weist ein brauch-
bares Profil auf. Die 

Oberfläche ist eben 
und Senken oder Sa-

ckungen waren 
nicht zu verzeich-

nen. Daher eignet sich 
der Platz sehr gut als 
Baugrund für einen 
Naturrasen.“   

Die Sachverstän-
digen schlagen 
vor, den Tennen-
platz als Bau-
grund zu nutzen 
und darauf einen 
wintertaugl ichen 
Naturrasen aufzubau-
en, Dieses sei an dieser 
Stelle relativ konstengüns-

tig möglich. In Kombination mit einem 
fachgerecht gepflegten Rasenplatz 
bietet die Anlage gute Bedingungen 
für den Fußballsport.

Nach der Begutachtung nahmen sich 
die Herren Mehnert intensiv Zeit, die 
ersten Ergebnisse ihrer Untersuchung 
zu erläutern und erklärten den anwe-
senden Vereinsvertretern im Detail, 
worauf es bei der Pflege und Sanie-
rung ankommt.

Umgesetzt wurde dieses Konzept be-
reits bei vielen Vereinen und auch 

die Nachbarn aus Bad Oeyn-
hausen sind in der Zwi-

schenzeit darauf Auf-
merksam geworden. 

Anfang Oktober 
berichtete die 
Lokalpresse von 
den Vorhaben 
der Kurstadt in 
Sachen Winter-
rasen, welche 
sich auf Nachfra-

gen vom Gohfel-
der Ansatz inspe-

rieren haben lassen. 
TEXT/Foto: 

Patrick Schirrmacher
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Gerrit Richter, 27 Jahre, nachdem es ihn beruflich Gerrit Richter, 27 Jahre, nachdem es ihn beruflich 
aus dem Münsterland in den Kreis Herford zog, un-aus dem Münsterland in den Kreis Herford zog, un-
terstützte er zuerst mit Zweitspielrecht und nun in terstützte er zuerst mit Zweitspielrecht und nun in 
Vollzeit mit außerordentlichem Spielverständnis Vollzeit mit außerordentlichem Spielverständnis 
und -übersicht im Gohfelder Mittelfeld.und -übersicht im Gohfelder Mittelfeld.

VIELE NEUE GESICHTERVIELE NEUE GESICHTER
JANNIK MÜLLER BERICHTET ÜBER DEN SAISONSTART 2020/21 JANNIK MÜLLER BERICHTET ÜBER DEN SAISONSTART 2020/21 

GERRIT RICHTERGERRIT RICHTER

Daniel Hoffmann, 20 Jahre, bisher gespielt beim VfL Daniel Hoffmann, 20 Jahre, bisher gespielt beim VfL 
Mennighüffen. Der ballstarke Youngster hat sich be-Mennighüffen. Der ballstarke Youngster hat sich be-
reits seinen Platz im Mittelfeld gesichert.reits seinen Platz im Mittelfeld gesichert.

DANIEL HOFFMANNDANIEL HOFFMANN

Felix Niemeier, 19 Jahre, wechselt aus der A-Junio-Felix Niemeier, 19 Jahre, wechselt aus der A-Junio-
ren des SVLO nach Gohfeld. Der für Gohfelder Ver-ren des SVLO nach Gohfeld. Der für Gohfelder Ver-
hältnisse schon große Mittefeldspieler fand seinen hältnisse schon große Mittefeldspieler fand seinen 
Platz vor der Defensivreihe.Platz vor der Defensivreihe.

FELIX NIEMEIERFELIX NIEMEIER

Jonathan Gossen, 22 Jahre, kommt zum Mittelbach Jonathan Gossen, 22 Jahre, kommt zum Mittelbach 
vom TuS Volmerdingsen. Mit Ballkontrolle und viel vom TuS Volmerdingsen. Mit Ballkontrolle und viel 
Engagement möchte die Offensivkraft Akzente im Engagement möchte die Offensivkraft Akzente im 
Sturm setzen.Sturm setzen.

JONATHAN GOSSENJONATHAN GOSSEN

DDie neue Saison 20/21 startete für ie neue Saison 20/21 startete für 
die 11 vom Mittelbach mit neuem die 11 vom Mittelbach mit neuem 
Kader, neuen Trainergespann. Kader, neuen Trainergespann. 

Nino Flottmann verstärkt die ,,Erste’’ ab Nino Flottmann verstärkt die ,,Erste’’ ab 
sofort von der Trainerbank und beendet sofort von der Trainerbank und beendet 
somit seine lange, aktive Laufbahn am somit seine lange, aktive Laufbahn am 
Mittelbach. Die zahlreichen Neuzugän-Mittelbach. Die zahlreichen Neuzugän-
ge um die Eigengewächse Alex Pauls ge um die Eigengewächse Alex Pauls 
und Simon Bültemeier galt es zu in-und Simon Bültemeier galt es zu in-
tegrieren und an den Seniorenfußball tegrieren und an den Seniorenfußball 
heranzuführen. heranzuführen. 

Da der diesjährige Kader auch auf Da der diesjährige Kader auch auf 
Grund einiger Abgänge recht schlank Grund einiger Abgänge recht schlank 
daherkommt, galt es ab dem ersten Tag daherkommt, galt es ab dem ersten Tag 
großen Wert auf das ,,Wir-Gefühl’’ und großen Wert auf das ,,Wir-Gefühl’’ und 
den Teamgeist zu legen. Das Team um den Teamgeist zu legen. Das Team um 
Kapitän Lutz Eilbracht verinnerlichte Kapitän Lutz Eilbracht verinnerlichte 
diese Werte während der Vorbereitung diese Werte während der Vorbereitung 
und nahm den Schwung der Vorberei-und nahm den Schwung der Vorberei-
tung mit in die Saison. So konnte der tung mit in die Saison. So konnte der 
Bünder SV III im Auftaktspiel klar mit 5:1 Bünder SV III im Auftaktspiel klar mit 5:1 
besiegt werden. besiegt werden. 

Leider gab es den Dämpfer bereits am Leider gab es den Dämpfer bereits am 
2. Spieltag in Exter, durch eine 3:2 Last-2. Spieltag in Exter, durch eine 3:2 Last-
Minute-Niederlage. Noch bitterer trafen Minute-Niederlage. Noch bitterer trafen 
die Truppe allerdings einige Verletzun-die Truppe allerdings einige Verletzun-
gen von Schlüsselspielern während gen von Schlüsselspielern während 
dieses Spiels und in den Trainingstagen dieses Spiels und in den Trainingstagen 
danach. In Folge dessen tat man sich danach. In Folge dessen tat man sich 
bereits beim, dennoch klaren, Heimsieg bereits beim, dennoch klaren, Heimsieg 
gegen den TV Herford (4:1) schwer.  Ein gegen den TV Herford (4:1) schwer.  Ein 
guter Auftritt beim Spitzenreiter Bat-guter Auftritt beim Spitzenreiter Bat-
man lies aber auf Besserung hoffen. man lies aber auf Besserung hoffen. 

Allerdings wurden die beiden nächsten Allerdings wurden die beiden nächsten 
Spiele gegen Sundern und Schweicheln Spiele gegen Sundern und Schweicheln 
unerwartet abgegeben, sodass man unerwartet abgegeben, sodass man 
beim Heimspiel gegen die spielstarken beim Heimspiel gegen die spielstarken 
Oetinghauser bereits früh in der Saison Oetinghauser bereits früh in der Saison 
unter Druck stand. Die Rückkehr einiger unter Druck stand. Die Rückkehr einiger 
Spieler, sowie die Verstärkungen aus Spieler, sowie die Verstärkungen aus 
unserer 2. Mannschaft, halfen dabei die unserer 2. Mannschaft, halfen dabei die 
Elf vom Mittelbach wieder in die Spur Elf vom Mittelbach wieder in die Spur 
zu bringen. Eine engagierte kämpferi-zu bringen. Eine engagierte kämpferi-
sche Leistung führte zum späten, aber sche Leistung führte zum späten, aber 
verdienten 2:0 Sieg!verdienten 2:0 Sieg!

Markus Deppen konnte sein Torkonto Markus Deppen konnte sein Torkonto 
in diesem Spiel auf 7 Tore in 7 Spielen in diesem Spiel auf 7 Tore in 7 Spielen 
hochschrauben, Jannik Müller schaffte hochschrauben, Jannik Müller schaffte 
es mit seiner 4er-Kette die langersehn-es mit seiner 4er-Kette die langersehn-
te Null zu halten. Diesen Schwung gilt te Null zu halten. Diesen Schwung gilt 
es nun mitzunehmen und zu konservie-es nun mitzunehmen und zu konservie-
ren, um bis zum Winter den Anschluss ren, um bis zum Winter den Anschluss 
nach oben wieder herzustellen. nach oben wieder herzustellen. 

TEXT: Jannik MüllerTEXT: Jannik Müller

Mahmoud Fakih, 30 Jahre, wechselte Last-Minute Mahmoud Fakih, 30 Jahre, wechselte Last-Minute 
vom TuS Dehme nach Gohfeld. Der selbsternann-vom TuS Dehme nach Gohfeld. Der selbsternann-
te Allrounder ist hochmotiviert und wird am Mittel-te Allrounder ist hochmotiviert und wird am Mittel-
bach eine erfahrene Verstärkung der Offensive sein.bach eine erfahrene Verstärkung der Offensive sein.

MAHMOUD FAKIHMAHMOUD FAKIH



Der neue Gohfelder F-Jugendtrainer  Der neue Gohfelder F-Jugendtrainer  
stellt sich den Fragen der Redaktion. stellt sich den Fragen der Redaktion. 

HHallo Clive, du bist seit einigen allo Clive, du bist seit einigen 
Monaten als Trainer in der Ju-Monaten als Trainer in der Ju-
gend aktiv, wie kam es dazu und gend aktiv, wie kam es dazu und 

wie gefällt es dir? wie gefällt es dir? Ich habe mit meinem 
Freund Tim Tertocha schon länger im-
mer mal bei den Minikickern geholfen 
und unterstützt.  Natürlich auch weil 
meine Tochter den Fussball für sich 
entdeckt hat.  Als es dann mit Tim in 
die F-Jugend ging und es mit den vie-
len Kindern für einen Trainer nicht zu 
schaffen war, habe ich mich angebo-
ten verbindlicher mitzuarbeiten und bin 
dann Co-Trainer geworden. Mir gefällt 
meine Rolle ganz gut. Ich kann Tim bei 
seinen fachlichen Anleitungen im Trai-
ning und bei den Spielen unterstützen 
und gleichzeitig mit meiner Tochter zu-
sammen ein bischen Freizeit verbringen.

Nun stehst du ja nicht hauptberuflich als Nun stehst du ja nicht hauptberuflich als 

Trainer auf dem Platz - was machst du Trainer auf dem Platz - was machst du 
beruflich und engagierst du dich noch beruflich und engagierst du dich noch 
in anderen Vereinen? in anderen Vereinen? Ich bin gelernter 
Gärtner der Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau.  Meinen Meister-Titel 
hat es mir nach einigen Jahre als Bau-
leiter nun erlaubt auf dem Wittekinds-
hof in Volmerdingsen als Ausbilder im 
Bildungswerk zu arbeiten. Hier arbeite 
ich mit jungen Menschen mit Beein-
trächtigungen und bilde sie zu Gärtnern 
aus. Mein Herz hängt schon seit meiner 
Jugend an der Jugendarbeit. Ich bin fest 
verwurzelt in der CVJM-Arbeit in Goh-
feld und im CVJM Gohfeld als Vorstand 
tätig. Die gute Zusammenarbeit mit 
dem FCLG dort hat mich auch eingela-
den Mitglied bei euch zu werden!

Was gefälllt dir denn an der Arbeit mit Was gefälllt dir denn an der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen? Und war-Kindern und Jugendlichen? Und war-

um würdest du es weiterempfehlen? um würdest du es weiterempfehlen? 
Wie schon erwähnt ist das Ehrenamt 
für mich ein fester Bestandteil und die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
liegt mir und möchte ich nicht missen. 
Im Ehrenamt kann sich jeder auspro-
bieren und sich an den verschiedensten 
Stellen in der Vereinsarbeit beweisen.  
Es nimmt einen auch keiner Übel mal 
was auszuprobieren. Man kann viel von 
den „alten Hasen“ lernen und durchaus 
das Gelernte in den privaten  oder be-
ruflichen Bereich mitnehmen bzw. an-
wenden. Also eine klare Empfehlung 
für die Vereinsarbeit. Natürlich „kostet“ 
sie auch Zeit und manchmal Geld. Aber 
es lohnt sich!
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Der FC Löhne-Gohfeld e.V. hat auf 
einer Sitzung des Löhner Sport-
ausschusses vom 19.8.2020 sein 

Konzept zur Modernisierung des Tenne-
platze an der Nordbahnstraße vorge-
stellt, welches lebhaft und kontrovers 
diskutiert, jedoch letztlich mehrheitlich 
befürwortet wurde. Kurz darauf lud der 
Vorstand Mitglieder und Anwohner zu 
einer weiteren Informationsveranstal-
tung, um im Detail über das Vorhaben 
zu berichten und Rückfragen zu be-
antworten. Auch einige Gäste aus der 
Lokalpolitik waren vor Ort und folgten 
deren Referenten Poppensieker und 
Schirrmacher.

Die sportliche Heimat des Vereins sind 
das Stadion Am Mittelbach und der 
Sportplatz an der Nordbahnstraße. 
Durch den stetigen Zulauf im unteren 
Jugendbereich ist der Verein auf leis-
tungsfähige Sportstätten und daher 
auf zwei Sportplätze angewiesen. Die 
zentrale Lage der Sportanlage sowie 
die Nähe zur Schule sind ein idealer 
Standort, damit unsere Junioren- und 
Seniorenspieler kurze Wege zum Platz 
haben. Als Fußballverein favorisiert der 
Verein Naturrasen als Belag, da dieser 
im Vergleich zu alternativen Belägen 

die geringsten Verletzungsrisiken birgt. 
Der Vorteil des Naturrasens ist zudem 
die geringe Oberflächentemperatur, 
die sich positiv auf Spieler und Umfeld 
auswirkt, und die bei nutzungsgemä-
ßer Pflege extrem lange Haltbarkeit. 
Sicherlich waren in der Vergangenheit 
auch Überlegungen eines Kunstrasens 
auf dem Tisch, nicht zuletzt auf Grund 
diverser Kunstrasenplätze in der Nach-
barschaft.

Die hohen Kosten, die schwierige Fi-
nanzierbarkeit aber auch die gesund-
heitlichen Risiken, die ökologischen 
Bedenken wie auch die begrenzte Halt-
barkeit haben uns als Vorstand jedoch 
dazu bewegt, aktiv nach einer zukunfts-
fähigen alternativen Lösung zu suchen, 
die gleichzeitig kostengünstig ist. Nicht 
zuletzt ist Fußball ein Rasensport und 
die meisten Fußballer werden bestäti-
gen, dass ein echter, gut gepflegter Ra-
sen durch nichts zu ersetzen ist. Auch 
ist Naturrasen für andere Sportarten 
geeignet.

Der Vorstand hat im Mai 2020 daher 
ein Gutachten in Auftrag gegeben, um 
zu prüfen, ob eine Umgestaltung des 
Tenneplatzes in einen wintertaugli-

chen Naturrasen möglich ist. Dazu hat 
der FCLG bereits im März Kontakt zum 
Sachverständigenbüro Mehnert, wel-
ches Expertisen auf den allerhöchsten 
Ebenen im Fußball vorweisen kann, 
aufgenommen und dieses letztlich be-
auftragt, den Sportplatz an der Nord-
bahnstraße sowie das Stadion Am 
Mittelbach zu untersuchen. Vorweg-
gegangen waren viele Telefonate mit 
Vereinen im Raum Freiburg, die sich für 
den Umbau ihrer Rotgrandplätze in ei-
nen winterfesten Naturrasen entschie-
den haben. Alle Vereine setzten dabei 
auf die Expertise des Büro Mehnerts, 
das in den letzten Jahren unzählige 
Vereine beraten und betreut hat.

Die Vorstände dieser Vereine berich-
teten durchweg positiv über die Um-
gestaltung und ihre Erfahrungen. Die 
Presse bezeichnet die von Herrn Dr. 
Clemens Mehnert entwickelte Metho-
de mittlerweile als „Winterrasen“. Herr 
Mehnert bringt zudem viel Erfahrung 
aus dem Profifußball mit, da er auch 
Profivereine in Sachen Rasen berät. 
Überzeugt hat den Vorstand des FC 
Löhne-Gohfeld letztlich ein Besuch 
beim SV EMS Westbevern im Münster-
land, der erste positive Eindruck konnte 
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bei einer zweiten Besichtigung im Mai 
nochmal bekräftigt werden. Die Beson-
derheit dieser Methode ist primär der 
Aufbau sowie die Verwendung der na-
türlichen Materialien, wodurch ein sehr 
wasserdurchlässiger und belastbarer 
Sportplatz entsteht, der auch in den 
Wintermonaten genutzt werden kann. 
Intensiver und anhaltender Re-
gen kann dem Platz qua-
si nichts anhaben. Der 
SV EMS Westbe-
vern nutzt seinen 
umgangssprach-
lich genannten 
Winterrasen mit 
bis zu 15 Mann-
schaften in den 
Win te rmona-
ten,. Daher ist der 
FCLG überzeugt, 
dass damit auch 
der Bedarf in Goh-
feld gedeckt werden 
kann. Die Sportfreunde aus 
Westbevern berichteten uns, dass 
der Platz seit Errichtung im Jahr 2017 
lediglich 2 Wochen gesperrt werden 
musste.

Es ist daher sogar denkbar, dass die 
begehrte Sporthalle in den Winter-
monaten entlastet werden kann, da 
mehr Jugendmannschaften auch bis 
in die dunkle Jahreszeit draußen trai-
nieren können. Darüber hinaus zeich-
net sich ein derartiger Platz durch eine 
sehr gute Scherfestigkeit und Ebenheit 
aus, was für modernen und attraktiven 
Fußball wichtig ist. Im Vergleich zu ei-
nem „normalen“ Naturrasenplatz ist 
der Platz etwas härter, aber wesentlich 
weicher als ein Tenneplatz. Die Verant-
wortlichen des SV EMS Westbevern 
haben dieses auf Nachfrage bestätigt.

Nach der Winterspielzeit ist es not-
wendig, dem Platz eine ausgedehnte 
Ruhephase von 4-6 Wochen im Früh-
jahr zu geben, damit sich die Pflanzen 
vollständig erholen können und die 
Grasnarbe wieder geschlossen werden 
kann. Geht der Platz vital und kräftig in 
den Winter, steht dem Fußball nichts 
im Wege. Entscheidend ist wie bei je-
dem Sportplatz die Pflege. Ein abge-
stimmtes Pflegekonzept ist notwendig, 
um die gewünschte Qualität zu errei-
chen. Dazu gehört der regelmäßige 
Rasenschnitt mit einem Spindel- oder 
Sichelmäher, die regelmäßige Nähr-
stoffversorgung durch dosierte Dün-
gung sowie regelmäßiges Striegeln, um 
Verfilzungen des Rasens zu vermeiden. 
Wichtig ist auch, die Bodenbelastung 

dabei möglichst gering zu halten, da-
mit keine Fahrspuren entstehen. Wei-
tere Pflegemaßnahmen wie Sanden 
oder Tiefenlockern sind bei Bedarf 
auszuführen, um den Platz in einem 
idealen Zustand zu versetzen und viele 
Spiel- und Trainingsstunden zu ermög-
lichen. Ein entsprechendes detailliertes 

Pflegekonzept hat der Verein 
bereits ausgearbeitet. Ein 

derartiger wasser-
durchlässiger Platz 

bedarf daher einer 
zusätzlichen Be-
wässerung, um in 
Trockenphasen 
mit ausreichend 
Wasser versorgt 
werden zu kön-

nen. Dazu ist der 
Einbau einer Ge-

trieberegneranlage 
in Kombination mit 

einem Tiefbrunnen zu 
empfehlen bzw. notwendig. 

Eine Inanspruchnahme von Was-
ser in Trinkwasserqualität ist folglich 
nicht erforderlich. Durch eine gezielte, 
bedarfsgerechte und automatisierte 
Bewässerung kann der Wasserver-
brauch stark optimiert werden. Wenn 
es in den Sommermonaten länger 
nicht regnet, sind 2 bis 3 Wassergaben 
pro Woche notwendig. Idealerweise 
wird der Platz nachts bewässert, wenn 
der Boden die maximale Abkühlung 
erreicht hat, so verdunstet nur wenig 
Wasser und kann von den Pflanzen auf-
genommen werden bzw. wieder im 
Boden versickern. Gleiches 
hat der Verein bereits 
im Stadion umge-
setzt und durch die 
Ertüchtigung der 
vorhandenen Be-
regnungsanlage 
das System op-
timiert.

Das von Herrn 
Mehnert erstellte 
Gutachten sowie 
die Laboruntersu-
chungen bescheinigen 
dem Tenneplatz, dass ein 
kostengünstiger Umbau möglich 
ist und bestätigen auch, dass der Rasen 
im Stadion bei guter Pflege weiterhin 
sehr gut für den Vereinssport geeignet 
ist. Die vom Gutachter erstellte Kos-
tenschätzung geht von Umbaukosten 
in Höhe von 275.000 netto zzgl. MwSt. 
aus. Darin enthalten sind der Umbau 
der Oberfläche aber auch die techni-
schen Anlagen wie Drainage, Brunnen, 

Bewässerungssystem und Flutlicht so-
wie die Fertigstellungspflege. Erste An-
gebote stützen diese Kostenschätzung. 
Wird ein derartiger Winterrasen gut ge-
pflegt, ist er quasi unbegrenzt haltbar 
und muss nicht nach wenigen Jahren 
kostspielig erneuert werden. Ein weite-
rer Vorteil dieser Methode ist, dass der 
Tenneplatz als Baugrund genutzt wird 
und somit eine aufwändige und teure 
Entsorgung des Rotgrant entfällt. Als 
ökologisch positiv bewertet werden 
darf sicherlich, dass ein Naturrasen im 
Vergleich zu anderen Oberflächen eine 
unmittelbar kühlende Wirkung auf die 
Umgebung hat und dass keine schäd-
lichen Materialen in die Umwelt gelan-
gen.

Der Verein beabsichtigt, dass Projekt 
mit Fördermitteln aus dem Programm 
„Moderne Sportstätten 2022“ zu finan-
zieren. Der Verein würde dadurch auch 
wohlwissend wirtschaftlicher Träger 
des Platzes. Den wesentlichen Vorteil 
dieses Ansatzes sehen wir darin, dass 
sich der Verein als primärer Nutzer aktiv 
sowie mit Eigenleistungen einbringen 
kann. Nicht zuletzt dadurch entsteht 
einehohe Identifikation des Vereins mit 
der Sportstätte. Wird die Pflege durch 
den Verein verantwortet, so kann unse-
rer Meinung nach auch sichergestellt 
werden, dass stets rechtszeitig reagiert 
werden kann, denn schließlich liegt es 
uns als Fußballer sehr am Herzen, auf 
einem akkuraten Platz zu spielen und 
zu trainieren. Weitere Schritte kann der 

Verein jedoch erst dann einlei-
ten, wenn es grünes Licht 

seitens der Verwaltung 
und Politik gibt. Ein 

paar Hürden gilt 
es also noch zu 
nehmen, bis in 
Löhne der ers-
te Winterra-
sen entstehen 
kann. Wir glau-
ben auch, dass 

die Umgestal-
tung des Tenne-

platzes dem Orts-
teil generell und nicht 

nur den Sportlern einen 
Mehrwert bietet. Wir hoffen 

daher weiterhin auf die Unterstützung 
seitens der Verwaltung, der Politik so-
wie dem Stadtsportverband, damit die 
ehrenamtliche Vereins- und Jugend-
arbeit mit seinen 345 Mitgliedern und 
unzähligen engagierten Helfern am 
Mittelbach fortgesetzt werden kann.

TEXT: Patrick Schirrmacher
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In manchen Situationen ist es schwer die richtigen Worte 
zu finden. Der Tod eines Vereinsmitglied ist eine solche Si-
tuation. Den Angehörigen und Familien möchten wir unser 

tiefempfundenes Mitgefühl aussprechen. Es ist unendlich 
schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 

An dieser Stelle möchten wir an die Mitglieder erinnern, die 
uns in diesem Jahr verlassen haben. 

• • Rudolf BollrathRudolf Bollrath, ehemaliger 2. Vorsitzender, verstarb 
am 14. Dezember 2019 im Alter von 78 Jahren. Rudi war 
dem FC seit Gründung treu geblieben.

• • Dieter LusgaDieter Lusga, verstarb am 11. Januar 2020, als Mitglied 
der Altherren hielt er dem FC viele Jahre die Treue.

• • Horst WinklerHorst Winkler, verstarb am 28. Juli im Alter von 84 Jah-
ren. Horst war 28 Jahre ein treues und engagiertes Mit-
glied des FC.

• • Kerstin SchlomannKerstin Schlomann, verstarb am 3. Oktober 2020 nach 
schwerer Krankheit. Kerstin wird als stets hilfsbreites 
Mitglied in Erinnerung bleiben.

Wir wünschen den Hinterbliebenen viel Kraft für die nach-
folgende Zeit und fühlen mit Euch. 

  NACHRUFE   NACHRUFE               

Der Gohfelder Hüttenzauber macht in diesem Jahr 
eine Verschnaufpause,. Darauf einigten sich die be-
teiligten Gohfelder Vereine und die Kirchengemein-

de zuletzt während einer Telefonschalte übereinstimmend.

Der Weihnachtsmarkt rund um die Simeonkirche sollte ei-
gentlich am 10. & 11. Dezember 2020 in die dritte Runde ge-
hen. Die Geschehnisse der vergangenen Monate haben die 
Veranstalter jedoch bewogen eine Pause einzulegen und 
den Markt von Gohfeldern für Gohfeldern ins nächste Jahr 
zu verschieben.

Die Gesundheit und Infektionsprävention gehen vor. Wir 
wollen unsere Gäste und ehrenamtlichen Helfer nicht ge-
fährden. Darin sind sich alle einig vor dem Hintergrund der 
wieder steigenden Corona-Fälle. Wir müssen realistisch 
sein – ein Weihnachtsmarkt in Zeiten einer Pandemie ist im 
Ehrenamt kaum realisierbar.

Doch keine Sorge, es gibt bereits einen neuen Termin: Am 
11. & 12. Dezember 2021 laden die Gohfelder Vereine zusam-
men mit der Kirchengemeinde wieder ein – zum dritten Goh-
felder Hüttenzauber rund um die Simeonkirche. Alle waren 
sich schnell einig, dass das Projekt in seiner bisherigen Form 
unverändert im kommenden Jahr fortgesetzt werden soll.

Wir, die Gohfelder Vereine und die evangelische Kirchenge-
meinde, bitten um euer aller Verständnis. Bis dahin, bleibt 
gesund, wir sehen uns im Dezember 2021.

Das Orga-Team

www.gohfelder-huettenzauber.dewww.gohfelder-huettenzauber.de
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